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SS. Jahrgang .

Die neue Reichsgewerbeordnung .
— Am 1 . Januar 1910 tritt das Gesetz betreffend die AbänderungSer Gewerbeordnung vom 28. Dezember 1908 in Kraft . Insbesondere

sei dabei auf folgende Bestimmungen aufmerksam gemacht:
Die Vorschriften der §§ 135—139a finden vom 1 . Januar ab aufalle Betriebe Anwendung , in denen in der Regel mindestens 10 Ar-

k beiter beschäftigt werden , auch wenn diese Betriebe bisher nicht als
Fabriken anzusehen waren . Für das Anwendungsgebiet dieser Vor¬
schriften ist also künftig nicht mehr der Begriff der Fabrik , sondernnur noch die Zahl der in der Regel beschäftigten Arbeiter maßgebend.
Für sogenannte Saisonbetriebe gelten diese Vorschriften schon dann ,wenn zu diesen Zeiten mindestens 10 Arbeiter beschäftigt werden
Unter die § § 135—139a fallen , wenn sie mindestens 10 Arbeiter be¬
schäftigen , auch alle Motorwerkstätten , einschließlich der Getreidemiihlen, und alle Konsektionswerkstätten , ferner Konditoreien urjb Bäcke¬
reien, die in reglmäßigen Tag - und Nachtschichten arbeiten . Ohne
Rücksicht auf die Zahl der beschäftigten Arbeiter unterstehen den ge¬nannten Paragraphen Hüttenwerke, Zimmerplätze, andere Bauhöfe ,Werften , Werkstätten der Tabakindustrie , Bergwerke, Salinen , Aust
bereitungsanstalten , sowie unterirdisch betriebene Brüche und Gruben
Die Vorschriften gelten ferner für Ziegeleien und über Tage betrie¬
bene Gruben und Brüche dann , wenn sie in der Regel mindestens
fünf Arbeiter beschäftigen.

Nach den neuen Vorschriften ist den jugendlichen Arbeitern und
den Arbeiterinnen eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens 11Stunden zu gewähren . Die zulässige Ärbeitsdauer ist für Arbeite -
rinnen auf zehn Stunden , an den Tagen vor den Sonn - und Festtagen
auf acht Stunden beschränkt . Die Nachtruhe für jugendliche Arbeiter
und für Arbeiterinnen hat eine Erweiterung erfahren : Die Beschäf¬
tigung darf nicht mehr über 8 (bisher 8% ) Uhr abends hinaus dauern
und nicht vor 6 (bisher 5 J/3 Uhr morgens beginnen . Am Samstag ,sowie an den Tagen vor den Festtagen muß die Beschäftigung der Ar¬
beiterinnen um 5 Uhr nachmittags enden. Die Vorschrift, daß Ar
Leiterinnen, welche ein Hauswesen zu besorgen haben , auf ihren An¬
trag eine halbe Stunde vor der Mittagspause zu entlassen sind, ist
auch auf die Arbeiterinnen unter 18 Jahren ausgedehnt worden.

Die Vorschriften über den Wöchnerinnenschutz sind dahin erwei¬
tert worden , daß Arbeiterinnen vor und nach der Niederkunft im gan¬
zen während acht Wochen nicht beschäftigt und nach der Niederkunft
erst wieder eingestellt werden dürfen , wenn nach ihr nachweislich 8
Wochen verflossen find .

Verboten ist eine llebertragung von Arbeit außerhalb des Be¬triebes auf Sonn - und Festtage. Die zulässige Ueberarbeit erwachse¬ner Arbeiterinnen bei außergewöhnlicher Häufung der Arbeit hat eine
dreifache Beschränkung erfahren : sie darf 12 Stunden täglich nicht
überschreiten und muß eine ununterbrochene Ruhezeit von 10 Stunden
sreilassen ; sie darf nicht über 9 Uhr abends hinaus dauern ; währendUeberarbeit , ohne daß ein Ausgleich durch eine entsprechend kürzereBeschäftigung der Arbeiterinnen in der übrigen Zeit des Jahres ein-
zutreten braucht, wie bisher bis zu 40 Tagen im Jahr erlaubt werdenkann, ist die Befugnis der höheren Verwaltungsbehörde , an mehr als
40 Tagen Ueberarbeit dann zuzulassen, wenn durch Einreichung eines
Betriebsplans ein solcher Ausgleich vorgesehen wird , jetzt dahin be¬
schränkt, daß in diesem Falle Ueberarbeit höchstens an 50 Tagen im
Jahre zulässig ist. Bei Naturereignissen oder llnglücksfällen ist die
höchstens zu gestattende Arbeitsdauer für erwachsene Arbeiterinnen
« uf 12 Stunden beschränkt worden.

Bevor die höhere Verwaltungsbehörde Abweichungen von den
gesetzlichen Vorschriften über die Pausen gestatten kann, muß stets dem
ständigen Arbeiterausschuß oder, wo ein solcher nicht existiert , den
Arbeitern Gelegenheit gegeben worden sein, sich über die in Aussicht
genommene Abweichung gutachtlich zu äußern . Alle derartigen An¬
träge sind bei dem zuständigen Gewerbe-Inspektor anzubringen .

Diejenigen gewerblichen Betriebe , für die die § 8 135 bis 139a
nicht gelten , auch wenn in ihnen 10 Arbeiter oder mehr beschäftigtwerden , sind in 8 154, Absatz 1 der Gewerbeordnung erschöpfend an¬
gegeben .

Badische Lhronik .
ftiKarlsruhe , 27 . Dez . Nach Anordnung des Bundesrats findetvom 1 . Januar 1910 ab eine fortlaufende statistische Aufnahme der

Erkrankungen und Todesfälle an Milzbrand bei Menschen statt . Zu
diesem Zwecke sind durch Beschluß des Bundesrates auf Grund des
Reichsgesetzes vom 30. Juni 1900, betr . die Bekämpfung gemein¬gefährlicher Krankheiten , die in diesem Gesetz enthaltenen Vorschriftenüber die Anzeigepflicht auf die Erkrankungen und Todesfälle an
Milzbrand , sowie auf alle Erkrankungen und Todesfälle , die den
Verdacht dieser Krankheit erwecken, ausgedehnt worden . Die An¬
zeigen , welche unverzüglich nach Eintritt des Krankheits - oder Todes¬
falles erfolgen müssen,

'
find mündlich oder schriftlich bei dem für den

Aufenthaltsort der Erkrankten oder den Sterbeort zuständigen Be¬
zirksamt zu erstatten . Zur Erstattung der Anzeige find der behan¬delnde Arzt und, wenn ein solcher nicht vorhanden ist, folgende Per¬
sonen in nachstehender Reihenfolge verpflichtet

'
: Der Haushaltungs¬vorstand, jede sonst mit der Behandlung oder Pflege des Erkrankten

beschäftigte Person , derjenige^ in dessen Wohnung oder Behausung der
Erkrankungs- oder Todesfall sich ereignet hat , der Leichenschauer.

Mannheim , 27. Dez . Ein hiesiger Metzgermeister hatte eine
faule Kundin , die mit einer nicht unbeträchtlichen Schuldsumme im
Rückstände war . Eines Tages traf die Frau des Metzgermeisters das
Dienstmädchen der Kundin auf der Straße . „Wohin ?" sagte die
Meisterin und das Mädchen erwiderte harmlos : „Einen Hundert
markschein wechseln lassen"

. „Geben Sie her, ich wechsle Ihnen "
meinte die Meisterin , nahm dem Mädchen den Schein aus der
zahlte ihm unter Abzug des Schuldbetrags der Herrschaft das übrigeKleingeld heraus und segelte triumphierend von dannen . Leider wirddie Geschichte ein Nachspiel haben. Gegen die Meisterin ist ein Ver¬
fahren wegen — Straßenraubs im Gange.- Heidelberg, 28 . Dez . Gestern sprang der Hausbursche Wernerbei der alten Brücke in den Neckar, wurde aber lebend wieder heraus¬
gezogen .

Ettenheim , 27. Dez . Letzten Donnerstag verschied der ältesteMann in hiesiger Stadt , der bereits . 90 Jahre alte Dominik Waldner .Er war noch ein Mitbegründer der hiesigen Freiwillige « Feuerwehrund gehörte dem Korps bis vor wenigen Jahren noch als aktives
Mitglied au .

— Freiburg , 27. Dez . Am Stephanstage wurde hier unter großerBeteiligung Landgerichtsdirektor Franz Ganter , zu Grabe getragen .Er war vor einigen Tagen in Mosbach, seinem Amtssitz, aus einem
Spaziergange von einem Schlaganfalle getroffen worden , der seinenTod zur Folge hatte . Der Verstorbene war 1850 in Donaueschingengeboren. In Mosbach sowohl wie in Freiburg war der Verewigtemehrere Jahre als Untersuchungsrichter tätig .

— Konstanz, 27. Dez . In mehreren in Norddeutschland erscheinen¬den landwirtschaftlichen Zeitschriften wird der Ausbruch der Maul¬und Klauenfenche in einigen süddeutschen Bezirken» darunter auch im
Bezirk Konstanz, gemeldet und dabei die Behauptung aufgestellt , daßdiese Seuchenausbrüche auf eine Einschleppung des Seuchenstoffes ausder Schweiz zurückzuführen seien . Auch werden hieran abfällige Ve-
mettungen . über angeblich mangelhafte Schutzmaßregeln gegen die

animnmwiw an — a— aa — « —

Einschleppung der Seuche aus der Schweiz geknüpft. Da diese Aus¬lassungen auch in badischen Tagesblättern zum Abdruck gelangt sind,wird hiermit festgestellt , daß die erwähnte Meldung vom Ausbruchder Maul - und Klauenseuche im Bezirk Konstanz unrichtig ist undsomit die hieran geknüpften Erörterungen , soweit das EroßherzogtumBaden in Betracht kommt , gegenstandslos find . Baden ist auch hente«och frei von Maul - und Klauenseuche . Weiter ist, so wird in der„Karlsr . Ztg .
" halbamtlich betont , darauf hinzuweisen, daß die süd¬deutschen Regierungen sich der aus dem Reichs-Viehseuchengefetz ihnenerwachsenden Pflichten hinsichtlich des Grenzschutzes vollauf bewußtsind und daß alle hiernach gebotenen Maßnahmen zur Verhütung derEinschleppung der Maul - und Klauenseuche aus der Schweiz ge¬troffen find.

$ 5*7 Aus der Residenz.
Karlsruhe . 27. Dezember.

III Großherzogin Witwe Luise empfing am Samstag im Schloß30 Kinder der bei dem Brandunglück in der Südstadt geschädigten Fa¬milien . Gestern nachmittag wohnte die Großherzogin Luise der Weih -
nachtsbescheerung im evangelischenJungfrauenverein an .□ Zur Stadtpfarrei erhoben wurde die bisherige Bernhardus -Kuratie im Osten unserer Stadt . Das war eine freudige lleber -
raschung für die Katholiken der Oststadt. Im Oktober 1901 zur Ku-ratie erhoben, hat sich die jetzige Stadtpfarrer unter der kraftvollenFürsorge des Herrn Kuraten Stumpf , in schönster Weise entwickelt.Mit ihrer Erhebung zur Stadtpfarrei ist nun die letzte Kuratie im
engeren Weichbilde der Stadt verschwunden .— Verleihung . Prinz Max verlieh den beiden Inhabern , Gebr .Hirsch . Hofphotographen . Karlsruhe (Kaiferstraße) und Mannheim ,München , das Hofpradikat.

— Arbeiter als Schöffe». Die vielen in der letzten Zeit durchdie Presse gegangenen Beschwerden wegen der NichtberückstchtigungderArbeiter bei den Schöffen haben das Justizministerium veranlaßt , Er¬hebungen darüber zu machen. Die Gerichte werden, wie man hört ,eben angewiesen, die Zahl der zum Schöffenamt nach den Urlistenberufenen Personen anzugeben, und die Zahl der darunter befindlichenArbeiter zu bezeichnen . Ferner ist die Zahl der im vorigen und diesemJahre aus Wahl hervorgegangenen Arbeiter anzugeben . Um einGesamtbild zu gewinnen , soll auch die Gesamtzahl der Schöffen uvHilfsschöffen angegeben werden.
c? Bon den BeifetzungsfeierlichkeitenKönig Leopolds von Belgiensind einige Bilder in unserem Expeditionsschaufenster ausgestellt .
^ Neue Telegrammformulare hat die Reichspost eingeführt .Sie tragen den Vermerk, daß eine genaue Adresse und deutliche Hand¬schrift erwünscht sind , da undeutliche Schrift die Entstellung desTextes und llnbestellbarkeit des Telegramms zur Folge haben kann .Die Aufführung der Abkürzungen über die verschiedenen Telegramm -Bestellkarten usw. ist durch die Erläuterung der Bezeichnung „offenbestellen" erweitert .

Das Beleuchtungsöl bei den Staatseisenbahnen . Zurzeit drin¬gen vielfach Klagen des Eisenbahnpersonals in die Oeffentlichkeitüber das Belruchtungsöl , das gegenwärtig probiert wird und das fürSchaffner - und sonstige Handlaternen ständig Verwendung finden soll.Seit Jahren hatte man , so schreibt ein Kenner der Verhältnisse der
„M . N . V . L.

"
> ein ziemlich gutes Oel verwendet ; erst seit einemJahre wird ein schlechtes, durchaus untaugliches Oel geliefert undbenutzt, das bei der Probe schon von dem Fahrpersonal als minder¬wertig bezeichnet wurde . Trotzdem ist dasselbe nun eingeführt . DasOrgan des badischen Eisenbahnerverbandes protestiert

'in seiner neue -iten Nummer energisch gegen die weitere Verwendung eines derartigenOels , auch im Interesse der allgemeinen Sicherheit, denn „die Schluß¬lichter der Züge blenden nicht mehr rot , sondern schimmern mehrchwarz.
" Das nennt man sparen am unrichtigen Ort .

Theater , Runst und Wissenschaft .
— Mannheim , 27 . Dez . In der Nacht vom ersten zum zweitenWeihnachtstage starb an Gehirnhautentzündung Frau Dina van derBijver-Voisin, die Gattin des Hofopernsängers Hugo Voisin. SiebenJahre (von 1900 bis zum 31 . August 1907) gehörte die Künstlerindem hiesigen Hoftheater an . Sie verkörperte u . a . die Venus ,Ottrud , Elisabeth , Senta , Nedda und die Earmen , die sie zu ihrenLieblingsrollen zählte . Wegen ihrer klangvollen kräftigen Stimme ,M der sich eine außerordentliche musikalische Sicherheit verband , wurdesie auch als Konzert- und Oratoriensängerin allseitig geschätzt. Am

Karlsruher Hoftheater hatte die Künstlerin verschiedene Male gastiertund hier , wie in Oratorienaufführungen war ihr gesanglichesKönnen anerkannt worden .
ltz Anhalt , 26 . Dez . Der Heldentenor Fritz Rsmond -Köln , früheram Hofthearer zu Karlsruhe , wurde nach einer glänzenden Auffüh¬

rung des „Tannhäuser " am hiesigen Hoftheater zum Herzog!, anhalt .
Kammersänger ernannt .

Grotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
-z. Karlsruhe , 27 . Dez . Das Hoftheater brachte als Weihnachts -

Sabe am zweiten Feiertag Richard Wagners „Lohengrin " in neuer
Einstudierung. Diese erstreckte sich in erster Linie auf den musikalischenTeil , denn hinsichtlich der Inszenierung , d . h. Ausstattung , war bisheute alles zu Recht bestanden in genauer Beachtung nicht nur derdem Textbuch beigefügien Angaben , sondern auch der in zahlreichen

riesstellen enthaltenen Fingerzeige des Meisters für sein Werk,^uch seiner Musik des „Lohengrin " hat Richard Wagner manch er¬
wünschten Kommentar folgen lassen u . in der erst jüngst erschienenen^riefsammlung „An die Freunde und Zeitgenossen" des Bayreutheissiuden sich Aeußerungen , die ihre Geltung nicht verloren haben und

besonderen daraufhin abheben , wie sehr Wagner den „Lohengrin "
Gis Musik drama behandelt wissen wollte . Auf diesen Punkt zielte
suich die gestrige Aufführung des Werkes ab und in dieser Hinsicht istder Neueinstudierung ein Gewinn zu sehen , wenngleich sie nichtEer Mängel freizusprechen war . — So erfreulich die größere Be-
wegungsfteiheit der Chormassen war , wir hätten es lieber gesehen ,wenn der Chor immer rein gesungen hätte , so aber zeigten sich vor
iotfc nach w .vnf * nd •» ■ ' "’ +e « 9f*t *ej den Mittei¬

lungen d.es Heerrufers ganz bedenkliche Schwankungen. Die unge¬meinen Schwierigkeiten dieser Chorstellen sind nicht zu verkennen ,eine direkte Gefährdung des Gesamtbildes aber , wie sie gestern vor¬lag , müßte sich vermeiden lassen . Der erste Akt erreichte überhauptdie Höhe der beiden folgenden nicht . Jntonationsschwankungen warenan der Tagesordnung , auch bei den Solisten , und erst während deszweiten Aufzugs , weit mehr noch in dem prachtvoll durchgeführtendritten vergaß man die Schwächen , mit denen die Vorstellung anfäng¬lich behaftet war . —
Das Streben nach Stil und Einheitlichkeit war unverkennbar .Herrn Tänzlers Lohengrin war ganz darnach zugeschnitten. Gegenfrüher ein kaum erwarteter Fortschritt . Der Gralsritter zählte schonehedem zu seinen besten Rollen , er ist es jetzt in noch weit größeremMaße . Gesang und Darstellung haben an künstlerischer Reife ge¬wonnen , sie sind in Eins verschmolzen und ergänzen sich in der Stei¬gerung , welche die „ungeheuerste, herzzermalmendste, schmerzlichsteLeidenschaft " erwirkt . In der Brautgemachszene, aus der der letztedramatische Funke herausgeschlagen wurde , unterstützte ihn Frau vonWesthovens Elsa , gesanglich von so holdem, bestrickendem Reiz ,in Bewegung und Mienenspiel von herzlicher Anmut . Die Abschieds¬szene war alles überragend . „Im Anfänge dieser Szene und bei derAnklage Elsas sei Lohengrin furchtbar und vernichtend streng , wieein strafender Gott . Nach seiner Erzählung breche aber alle feinegöttliche Strenge in den allermenschlichsten Schmerz zusammen.

" DenDeutungen Wagners ward gestern völlig Genüge getan und damitist zugleich das höchste Lob ausgesprochen . — Es wäre unbillig , dengroßzügig angelegten Telramund des Herrn Büttner nicht indieses Lob einzuschließen . Auch Frau Hofmann - Bielfeld(Ortrud ) kann man die Anerkennung für das genaue Studium nichtversagen, zu bedauern bleibt immer, daß ihre stimmlichen Mittel sowenig ansprechen , da auch das Spiel sehr befriedigte . Herrn Keller(König Heinrich) befiel schon im ersten Aufzug eine Indisposition ,die ihm ein stärkeres Hervortreten nicht ermöglichte. Sehr gut wardann der Hcerrufer des Herrn van Eorkom .
Stuf das Ziel , von dem sich die musikalische Leitung des HerrnReichwein leiten ließ, haben wir schon oben verwiesen . Mandurfte sich mit seiner Auffassung vollständig einverstanden erklären .Die . Tempi im Borsviel waren laiigsam-jeierlich, nicht -u gedehnt .

und das O r ch e st e r wob die „unendlich zarten Linien "
, wie sie derMeister wünscht, in kostbarer Reinheit . Wie feinfühlig Herr Reich¬wein den Jnstrumentalkörper zu behandeln versteht, ging aus derdecent gehaltenen Begleitung hervor, und plastisch verstand er zubilden , wo erschütterndste dramatische Wucht am Platze war . DieRegie des Herrn Dumas ließ sich angelegen sein , die Szenenbilderlebhafter und farbenreicher zu gestalten, sie müßte aber auch demJns -Publikum -singen steuern während heute hier noch Telramundseine Anklage und Lohengrin die Königbegrüßung direkt in den Zu¬schauerraum singen. — Das nahezu ausverlaufte Haus nahm die Vor¬stellung mit starkem Beifall auf.

Versammlungen und Kongresse.
— Hamburg , 26. Dez . Heute ist der neunte Zionisten -Kongretzeröffnet worden , zu dem 4M Delegierte eingetroffen sind . Das Er¬scheinen des Vorsitzenden des engern Aktions-Komitees , DavidWolffsohn -Köln », und Max Rordau -Paris wurde stürmisch begrüßt .Wolffsohn eröffnete den Kongreß, wobei er betonte, die Lage desjüdischen Volkes sei unverändert traurig . Stellenweise erreichten disbeschränkenden Gesetze eine unbeschreibliche Rücksichtslosigkeit . An dieUmwälzung in der Türkei knüpften sich große Hoffnungen. Feierlichsterkläre der Kongreß sich gegen die Unterstellung, als sei der Zionis -mus gegen den Einheitsgedanken des ottomanischen Reichs gerichtet .Im Gegenteil sei die unangetastete Einheit , die Weltmachtstellung undeine gedeihliche Entwicklung des ottomanischen Reichs auf dem Bodender neuen Verfassung die selbstverständliche Voraussetzung der zionisti¬schen Arbeit und die beste Bürgschaft für die persönliche und nationaleSicherheit der jüdischen Ansiedler. (Glotzer Beifall .) Das BaslerProgramm bleibe bestehen ; doch müßten die Satzungen der in stetigerEntwickelung begriffenen Organisation angepaßt werden . Heutefeien langst weite Kreise von der Bedeutung des Zionismus über¬zeugt . Er werde sich weiter die Beachtung erwirken.Es folgten Begrüßungen verschiedener Vertreter . Max Rordaubehandelte in geistvoller Rede, reich an Aphorismen, die Stellung desZionismus zu der veränderten Lage in der Türkei und fand begeister-ttn Beifall . Nach der Wahl des Präsidiums und der Erstattung desBerichts des Aktions -Komitees durch Sokolow -Köln setzte eine aus «Lieorge Generalerörterung eit
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Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

----- Berlin , 27. Dez . Der Kaiser nahm heute vormittag im
Reuen Palais den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts ent¬
gegen .

M Köln , 27 . Dez . Ein Berliner Telegramm der „Köln .
Ztg .

" stellt gegenüber der Behauptung der „Deutsch-asiatischen
Korrespondenz "

, nach welcher den letzten Ausschlag für die Stel¬
lungnahme der türkischen Regierung in der Angelegenheit der
Schiffahrtskonzessioa auf dem Euphrat und Tigris , die Kennt -
»i» über die deutsch -englische Verständigung über die Flotten -
»»stungen gegeben habe, fest : Es ist nicht ersichtlich , worauf dis

„Deutsch- asiatische Korrespondenz " ihre Behauptung begründet .
Der Wunsch, mit England in bessere Beziehungen zu kommen,
ist allerdings vorhanden , hat aber bis zur Stunde zu keinem
Abkommen über die sogenannte Flottenfrage geführt . Es ist
aber ganz unzutreffend , datzDeutschkanddieAdsicht habe , von dem
gesetzlich festgelegten Flottenplan abzuweichen. Derartig falsche
Nachrichten können an der Lynch-Konzession nichts ändern und
höchstens in England den Glauben Hervorrufen, daß Deutschland
bewogen werden könne, seinen Flottenplan einer Aenderung zu
unterziehen .

= , Mülhausen , 27 . Dez . (Tel .) Im Verlage der Firma Speidel
in Zürich erschien eine von Ernst Traugott Ehrlich verfaßte Broschüre,
die den Titel trägt : Deutschlands Unfähigkeit das Elsaß zu ent-
welschen " . Dieselbe ist von der Firma Stückelberger u . Co . hier in
Verkauf gebracht und von der Polizei sofort beschlagnahmt worden.
Die Broschüre führt scharfe Angriffe gegen die deutschen Einrichtungen
und gegen die deutsche Verwaltung und auch boshafte Bemerkungen
gegen die Elsässer selbst .

hd Rom , 27 . Dez . Die Mitglieder der chinesischen Marine -
Kommission sind gestern vom König in Audienz empfangen
worden . Einem Journalisten gegenüber erklärte eines der Mit¬
glieder , die chinesische Regierung beabsichtige augenblicklich
nicht, große Dreadnoughts zu bauen , sondern nur kleinere
Kriegsschiffe .

— Paris , 27. Dez . Die „Agence Havas " ist zu der Erklä¬
rung ermächtigt » daß der ehemalige Präsident Loubet entgegen
dem Inhalt eines in der „Reuen Freien Presse " veröffentlichten
Interviews weder über Ereignisse aus seiner Präsidentschaft
noch über aktuelle Fragen der europäischen Politik ein Urteil
abgegeben hat .

i— Paris , 27. Dez . Das „Amtsblatt " veröffentlicht die Zu¬
sammensetzung der Stäbe der laut Gesetz vom 24. Juli d. I .
neu zu schaffenden 11 Artillerie -Regimenter , darunter zweier
Gebirgsartillerie -Regimenter mit den Garnisonen in Grenoble
und Nizza .

ihd Paris , 27. Dez . Der „Matin " veröffentlicht ein Jnter -
; iew feines Berliner Korrespondenten mit dem Abgeordneten
Erzberger über das Werk der Katholiken in Frankreich . Erzber¬
ger erklärte , die Bildung eines französischen Zentrums dürfe
Royalisten und Mitglieder der hohen katholischen Aristokratie
nicht ausschließen. Die Partei müßte sich nicht nur mit religiö¬
sen, sondern auch mit wirtschaftlichen Fragen beschäftigen.

i= Konstantinopel , 27 . Dez . Der deutsche Botschafter ist
wegen der Ermordung des Deutschen Burkardt im Wilajet de¬
nen bei der Pforte vorstellig geworden . Diese hat die sttenge
Bestrafung der Schuldigen zugesagt .

— London, 27 . Dez . Rach der Meldung eines hiesigen Blattes
r>:>,2 Bombay hat die Polizei 15 Personen die mit der Ermordung des
«ieamten Jackson in Nasik in Verbindung stehen , verhaftet . Eine
'.Nenge von Revolvern , von Munition und Schriftstücken wurde be¬
schlagnahmt. Es handelt sich um eine Verschwörung.

bd Peking , 27. Dez . (Privattel .) Wie der „Köln . Ztg ."

aus Schanghai gemeldet wird , hat ein Revolutionär
aus Südchina in Peking einen Mordanschlag auf
denPrinzregenten in dem Augenblick verübt , als dieser
vor dem Palaste seinen Wagen verlassen hat . Durch
den Dolchstoß wurde Prinz Thun leicht am Unter¬
leib verletzt , doch war der Blutverlust gering und
der. Prinz befindet sich verhältnismäßigwohl . Der
Täter wurde verhaftet . Peking ist vollkommen ruhig .

Die Vorgänge in Rußland .
= Petersburg , 27 . Dez . Der „Swet " brachte die Meldung , daß

der neue Minister für Handel und Industrie der Frage der Heranzie¬
hung ausländisihen Kapitals sehr abgeneigt gegenüberstehe und von
der ferneren Ausnutzung desselben sehr vorsichtigen Gebrauch machen
werde. Der Petersburger „Herold" fand die Bestätigung der Nach¬
richt darin , daß der Handelsminister die Aufmerksamkeit darauf ge¬
lenkt habe, daß unter den Exporteuren russischer Mineralwässer sich
namentliche ausländische Name« befinden und den Wunsch ausge¬
drückt habe, daß dies anders werden möge. Minister Timascheff äu¬
ßerte nunmehr dem Korrespondenten des Depeschen -Bureaus „Herold"

ag— — —

Vermischtes.
— Berlin , 27 . Dez . (Tel .) Vergangene Nacht fand der Hilfsmon -

teur Franz Schultz feine Frau und 3 Kinder im Alter von 1—6 Jah¬
ren in bewußtlosem Zustande auf . Die 3 Kinder waren mit Schnü¬
ren an der Wand aufgehängt . Die Frau lag am Fußboden . Sie hatte
sich mit Salzsäure vergiftet . Der vom Ehemann herbeigerufene Arzt
konnte den Kindern keine Hilfe mehr bringen , wohl aber waren die
Wiederbelebungsversuche bei der Frau von Erfolg . Dieselbe wurde
als Polizeigefangene in die Eharitee verbracht . Sie verübte die Tat
angeblich wegen Untreue ihres Mannes .

— Mülhausen , 27 . Dez . (Privattel .) Eine wirklich großattige
Weihnachtsgratifikation erhielten die Angestellten und Arbeiter der
hiesigen weltbekannten Firma Dolfus , Mieg u . Cie . So erhielten
sämtliche Arbeiter und Arbeiterinnen einen lltägigen Lohn und 2 dC
pro Dienstiahr . Da sich unter ihnen Leute mit 30 und 40 Dienst¬
jahren befinden, so war die für diese ausbezahlte Summe recht er¬
heblich . Im ganzen verteilte die Firma 200 000 M.

---- Paris , 27 . Dez . (Tel .) Im Museum der hiesigen Berg -

baugesellschast wurde in der vergangenen Nacht aus einem gro¬
ßen Schrank ein außerordentlich seltener Platrnerzklumpen ,
sowie Diamant enthaltendes Gestein im Werte von 25 üvv Frks.
gestohlen.

hd London, 27 . Dez . (Tel .) In Greenwich im Staate Kentucky
ist einer der bekanntesten und reichsten der Brrficherungsmagnaten
der Vereinigten Staaten , Mr . Shelden plötzlich gestorben, angeblich
durch den Genuß verdorbener Eßwaren . Er war Direktor der Phönix -
Feuerversicherungs- Eesellschaft und wurde plötzlich seines Amtes ent¬
lasten, nachdem in der^Kaste Fehlbettäge von ca. 875 000 Dollar » ent¬
deckt worden waren .

bä Newyork, 27. Dez . (Tel .) Fr . Patten , der bekannte reiche
Eetteide -König , der im Anfang dieses Jahres in Getreide -Spekula¬
tionen ein großes Vermögen erworben hatte , ist auf dem besten Wege,
seinen Gewinn wieder vollständig zu verlieren und zwar infolge einer
falschen Mais -Spekulation . Nachdem er anfangs wüste Hausse -
Spekulationen getrieben hatte , sah er sich im August plötzlich ge¬
zwungen, zu verkaufen. Die Farn -Lrützv: hatten w . ihre Mais -

Kadlftye Presse .
gegenüber sein Befremden , daß seine Aeußerung , den Verkauf von
Mineralwasser in russischen Händen zu belasten, zu der Annahme Ver¬
anlassung gegeben hätte , daß er eine feindliche Stellung gegen die
Heranziehung des ausländischen Kapitals einnrhmr . Er wundette
sich hierüber umsomehr, als in der Mineralwastcrangelcgenheit gar
kein ausländisches Kapital interessiert sei . Seine Tätigkeit während
eines Zeitraumes von 16 Jahren im Finanzministerium und seine
während dieser Zeit entwickelten Ansichten wären ja vollauf bekannt
und man könne doch nicht annehmen, daß er sich im Laufe der letzten
drei Wochen geändert habe.

Vom Balkan .
- --Konftantinopel , 27. Dez . Der Kaiser hat sein Bildnis

mit eigenhändiger Widmung dem Generalissimus Schefket Pascha
zur Erinnerung an die diesjährigen Kaisermanöver übersandt .

Belgrad , 27 . Dez . Die Skupschtina hat der Aufnahme
einer Anleihe von IM) Mill . Frks . mit 93 gegen 8 Stimmen in
2 . Lesung endgültig zugeftimmt und zwei provisorische Budget¬
zwölftel für 1910 bewilligt .

~ Sofia , 27. Dez . Der König ist mit den Ministern Ma -
linow , Pabrikow und Rikolajew zum Besuche der russischen
schwimmenden Ausstellung nach Burgas abgereist .

-mb Athen , 27 . Dez . (Privattel .) Der König ernannte
den EeaeralZorbas zum Leiterdes Militärkabl -
netts und genehmigte die Vereidigung des Heeres
auf die Verfassung .

Erledigte Stelle « für Militäranwärter
Diener auf 1. Januar 1910 nach Freiburg i . Br ., medizinische Ab¬

teilung des chemischen llniversttätslaboratoriums . Anstellung auf
Kündigung , also vertragsmäßig . Gehalt 1150 M. jährlich . Jährliche
Zulage 100 d( bis zu 1500 M Höchstvergütung.

Etraßenwäter auf 1 . Januar 1910 nach Stollhofen , Amtsbezirk
Bühl , Eroßh . Wasser- und Stratzenbauinfpektion Achern, Sttecke Nr .
8, Landstraße Nr . 2 . Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für son¬
stige Bewerber 3 Jahre . Anstellung auf Kündigung . Anfangsver -
gütung 660 M, Höchstvergütung 780 M (einschließlich 36 M Erasnut -
zen) , Hilfsarbeitervergütung 50 dt , für 1 Kubikmeter Schotterein¬
legen 30 d , Nebenoezüge 12 dl . Alle 2 Jahre bei befriedigender
Leistung Zulage von 24 dt .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 27. Dezember 1909 .

Nachdem das Depreffionsgebiet , das in den letzten Tagen die
Witterungsverhältnisse von fast ganz Europa beeinflußte abgezogen
war , hatte sich heute hoher Druck von Südwesten her über den größten
Teil Mitteleuropas ausgebreitet und vorübergehend etwas veränder¬
liches Wetter verursacht. Gestern ist ein Minimum nördlich von
Schottland erschienen und auf nordöstlicher Bahn weiter gezogen;
heute morgen lag es bei den Lofoten . Von da aus erstreckt sich ein
Gebiet niedrigen Druckes südwärts über ganz Zentraleuropa hinweg
bis nach llnteritalien , wo ein Teilminimum zu erkennen ist . Der
hohe Druck ist dadurch auf den Südwesten und Südosten zurückgedrängt
worden . Das Wetter ist bei meist ftifchen Südwestwinden mild , trüb
und besonders im Norden sehr regnerisch. Westlich der britischen In¬
seln scheint eine neue Depression zu nahen ; es steht auch weiterhin
trübes und mildes Wetter mit Niederschlägen in Aussicht. *

Lsttterililgsveoduchtruigrn der Melcoroloa . Station Karlsruhe

Dezember
Äarom. Lherm,

in c.
attfoi.
Feucht,

26 . Nachts 9°° U. 752 .0 6.2 5.4
27. Mrgs . T ° U. 751 .2 6.0 5.4
27. Mitt. 2** U. 750 .1 7.7 7.5

Feuchtigkeit
in Proz,

Wind

76 SW
78
96 WSW

Himmel

bedeckt

Regen

Höchste Temperatur am 26 . Dezember 7.0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 5,5.

Niederschlagsmenge am 27. Dezember 726 früh 0,0 mm .

ZSetteruachrichten aus dem Lüden vom 27. Dezember früh
Lugano beiter 1 °, Biarritz bedeckt 14 °, Nizza wolkenlos 8 °, Triest
wolkenlos 5 °, Florenz wolkenlos 8 °, Rom bedeckt 10 °, Cagliarr
bedeckt 11 °, Brindisi bedeckt 9 °.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
== Bremen , 27 . Dez . Angekommen am 24 . Dez . : „Königin Luise"

2 Uhr nachm , in Aden, „Berlin " 2 Ahr nachm, in Genua ; am 25.
Dez . : „Derfflinger " 7 Uhr vorm , in Singapore , „Bremen " 1 Ahr
vorm , in Antwerpen , „Brandenburg " 10 Ahr vorm , in Bremerhaven ,
„Erlangen " 10 Ahr vorm , in Bremerhaven ; am 26 . Dez . : „Prinz
Eitel Friedlich " 4 Uhr vorm , in Aden. Passiert am 24 . Dez . : „Gießen"

8 Uhr nachm . Blissingen ; am 25. Dez . : „Heidelberg" 9 Uhr nachm.
Scilly . Abgegangen am 24 . Dez . : „Skutari " 1 Uhr vorm , von Kon¬
stantinopel , „Chemnitz" 2 Uhr nachm , von Coruna , „Breslau " 2 Uhr
nachm , von Baltimore , „Köln" 4 Uhr nachm , von Galveston ; am 25.
Dez . : „Prinz Ludwig" 6 Uhr vorm , von Penang , „Norderney " 11 Uhr
vorm , von Bremerhaven , „Darmstadt " 4 Uhr nachm, von Funchal ,
„Prinz Heinrich" 8 Uhr nachm , von Neapel , „Prinzeß Alice" 11 Uhr
nachm , in Southampton ; am 26 . Dez . : „Soeben " 6 Uhr vorm , von
Shanghai .

Vorräte zurück und die Maispreise stiegen infolgedessen rapide . Fr .
Patten ist ein großer Schweiger, der bisher noch kein Wort verlauten
ließ über feine ungeheuren Gewinne oder feine oft ebenso großen
Verluste . Informierte Kreise glauben jedoch annehmen zu können,
daß er allein an Mais für Dezember-Lieferungen 350 000 Dollar ver¬
loren hat .

Nnglücksfälle.
— Berlin , 27 . Dez . (Tel .) Heute vormittag erfolgte in der

Wohnung des württembergifchen Gesandten Freiherrn von Varn -
bühler im 2. Stock des Hauses Mossstraße Nr . 10 eine Gasexplosion,
deren Ausgangspunkt in dem gegen den Hof zu liegenden Warteraum
für die Diener sich befindet . Die Gewalt der Explosion war so stark ,
daß mehrere Flügeltüren eingedrückt , Schlösser gesprengt, Glastüren
und Fenster zertrümmert wurden . In dem Flur neben dem Warte¬
raum wurde der 41jährige Diener Josef Zjmrajk mit schweren Brand¬
wunden an Händen und Gesicht bewußtlos aufgefunden ; bei ihm lag
eine Streichholzschachtel . Anscheinend war der Gasometer des Warte -
raums undicht, so daß eine große Menge Gas ausströmte . Als dann
der Diener mit dem brennenden Streichholz den Raum betrat , er¬
folgte die Explosion.

----- Dassow (Mecklenburg) , 27 . Dez . (Tel .) Drei Kinder
einer Steinschlägersfamilie erstickten am 1 . Feiertage infolge zu
frühen Schließens der Ofenklappe .

— Bremen , 27 . Dez . (Tel .) Bei der jüngsten Sturmkatastrophe
in Oporto ist auch der der deutschen Dampfschiffahrtsgesellschaft „Nord¬
see" gehörige Dampfer „Sachsen" gestrandet und als verloren zu be¬
trachten , während sich die Besatzung retten konnte. Auch der ge¬
strandete Dampfer „Nektar" gilt als verloren , da er auf steinigen
Grund geriet .

— Pardubitz , 27 . Dez . (Tel . ) Von den bei dem Zugs¬
unglück bei Ucherkow schwer verletzten Personen sind im hiesigen
Krankenhause 2 gestorben.

— Madrid , 27 . Dez . (Tel .) Zu den zahlreichen Tchiffsunfällen in
der Straße von Gibraltar wird noch gemeldet, daß ein dänischer Schoo -
ner mit 9 Mann Besatzung vollständig verloren ist. Ein großer
Schooner, dessen Nationalität noch nicht festgestellt werden konnte,
ist in der Nähe der malarischen Inseln bei St . Lucas untergegangen .
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Telegraphische Rursberichts

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse . !

Ostr. Crcd.-A. 210 .70
Disc Com.-A 195 .75
Dresd . B .-A. 16 ' .50
Ost .Staatsb .-A. 159 .50
Lombarden 23.70
Gotthardb .-A. — ■—

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 168.62

, Antwerpen808 .25
„ Italien 806 .50
„ o ->nbon 204 .22
. Paris 81183

Schweiz 810 .—
„ Wien 847 .50

Priv .-Diskonto 4—
Napoleons 16,21
3^4 %Deutsche
Reichsanleihe 94,05

3% do. 85 05
354 Pr . Cons . 9415
4% Jtal . Rente 102.10
4% Ost . Goldr . 99,90
4'A% Ost .Sllb . 98 90
3% 1. Portug . 64 .65
4% 1880 Russen 91.20
4 % Serben 83 35
4% Span . Ext. —
4% Ung.Goldr. 95 .55
4% Ung .©taat §r . 92 35
Bad . Bank 135.—
Kom .-Dsk.Bank 116 .—
Darmst Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost . Länderbk.
Rhein . Kr.-Bk.
Rhein .Hyp.-Bk.
Schaafsh. Bank
Wiener B.-V.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpens?

Tendenz

186 .20
248 40
195.75
161.50
126 .90
139 25
196.—
146.70
137 .50
145 . —
251 .50
199 50
219 .70
208 .40

fest.
(Schkußkurse).

4% n .58ab.l908 102.—
4% Bad . 1901 101.20
3y2%. abQ .i.%l.

dto. i . M. 94 . —
354% 1892/94 93.65
3%% Bad .1900
354% „ 1902 93.30
354% Bad .l904 93 .30
354% Bad .1907 93 .30
3% Bad . 1896 87 . -
4%Bayernl907 102 .60
4%Württb .l907 101.75
4% Rh. Syp .. 101,—

Pfdb . b. 1919
4% „ 1917 100 .—
354% „ 1914 91.70

vom 27 . Dezember.
4% 1897 Arg . 91 10
5% 1896 Chiu. 102 55
454% 1898 „ 99 -60
5% Mexikaner

amort . inu .
L—IV . 100 .45
5% dto. cons .

äußere 1890 —.—
454 %R .Staats -
anleih . v . 1905 99 .35
4% do.Rentel802 90.70
4% Türken uni -

fiz. v . 1903 9450
Türk . Lose 179 .40
Bad . Zucks. W . 152 . -
A. Elekt.-Ges . 262 .70
El .-Ges .Schuck. 138.75
Masch .Gritzner 248 .—
Karlsr .Masch. 208 .80
S .-A. Pakets . 133 .20
Nordd. Lloyd 102 .10

Nachbörse .
i 'Z 'A Min- nachm !

Ost . Kredit -A. 210.60
Deutsche B .-A. 248 .40
Disk.-Comm. 195 40
Dresd . Bank 161 .50
Ost.S .-B. Fr . 159 .50
» Südb . Lomb. 23 .80

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost -Kred.-Akt. 21060
Berl .Handelsg . 180.50
Kom.-Disk.-B . 115 .80
Darmst . Bank 136 .50
Deutsche Bank 247 .70
Disk.-Komm. 195 .70
Dresd . Bank 161 .70
Balt . u . Ohio 117.80
Boch. Gußstahl 251 .60
Dortm . Union

lllt . C. 94 60
B.Kö .-u .Laurah . 199 .20
Harpener 208.20

Tendenz : ruhig .
Berlin (Schlußkurse !.
354% Bad .l900 93 .10
354% „ 1904 —
354% . 1907
4% Bad . 1909 102.—
4%R .-Sch. 1908 100 50
354 %Reichsanl . 94.10
3% Reichsanl. 85.—
3% %Preuß . C. 94 .10
3% dto. 85 —
4%% Rufs. 1905 99 .50
4!4% Jap . „ 96 30
Ost. Kredita » . 210 50
Disk .-Komm. 195 .30
Dresd . Bank 161 .60
Nat .-B .f.Dtschl. 129.50
Kom.-Disk .-Bk. 115 95
Ost.St .-B. (frz .) 159 .20
Kanada -Pacific 180 .40
Bochum .Gußst. 25140
V.Kö .-u.Laurah . 199 .—

Gelsenk.Bergw . 219 gg
Harpener 208.20
Phönix 220.20

! Dynamit Trust 179.60
! All . Elek.-G. E. 262 .80
■E.-G. Schlickert 138 7o
i Stern , u. Halske 249 .90
i Westcrregeln 221 —' D .Met .-Patiu °F . 3L9 .—

M.-F . Gritzner 233 .10
VKöln -Rottw . 262 .30
BrauereiSinner246 20
P .-UngK .Pfdbr . 93,50
Pest-Ung.K.Obl . 93 2o
Ung.Schmalbahn 97 .50
Privatdiskonto 4l/4

Berlin
(Nachbörse .)

OstLred .-Akt . 210.70
Berl .Hand .-Ges . 180 .70
DeutscheB.-A . 247 90
Disk. Komm.-A . 195.40
Dresden . B.-A. 161.60
Lmb.,Ost .Südb .
Balt . u . Ohio
Bochum .Gußst.
Sorim .U.LitC .
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : still.
Wien (10 Uhr).

Ost .Kred.-Akt . 672 .«
„ Länderbank 605 .—
, Staatsb .(srz.) 747 .50
Lomb .öü .Südb . 125 .50

Marknoten 11787
OstKronenrente 96.05
OstPapierrente 99 .05
Ung. Goldrente 113 .86
Ung.Kronenrent . 92 .55
Tendenz fest.

Paris .
3% ftz . Rente
4 % Italiener
4% Spanier
4%Türk .,nnifiz .
Türkische Lose 217. —
Bang . Ottoman 727 .—
Rio Tinto 19.74

23 .80
117.70
251 .20

94.70
199 10
219 70
208 .20

98.90

97 .52
94 .85

London .
Chartered 31 '/, Sh

18h .
&%
5' l.
n

10 ’/,
125 " ,
107-

de Beers
East Rand
Goldfields
Randmines
Anaconda
Atchis . common

„ preferred
Chicago, Milwauke

and St . Paul 160 %
Denver prefer . 53 -
LouisdilleNasyv. 160p
Union Pacific 207 ‘ |,United ©tat Steel .

Corp. commo 93 ' '.
dito preferred 128—

Zu frwJt geboren .
Das Los vorzeitig auf die Welt gekommener Kinder ist gewöhnlich

kein leichtes. Es kann ihnen aber durch den Gebrauch von Scotts
Emulsion , dieses allgemein bekannten Kräftigungsmittels , sehr wohl
aufgeholfen werden . Ost haben solche Kinder dann dank Scott Emul¬
sion solche Fortschritte gemacht, daß sie ihre Altersgenossen nicht nur
ein-, sondern sogar überholten an Größe und Körperkraft .

ScottS Emulsion wird von unS ausschließlich tm großen verkauft, und zwar nie lose
nach Gewichr oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch) . Scott & Bowne, G. m. b. H., Frankfurt a. M.

Bestandteiler Feinster Medizinal-Ledertran 150,0 , prima Glyzerin 50,0 , unterphosphorig-
saurer Kalk 4,3, unterphoSphorigsaureSNatron 2,0, Pulv. Tragant 3,0, feinster arab. Gummi
pulv. 2.0, destM. Wasser 129,0 . Alkohol il,o . Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-,
Mandel» und Gaultheriaöl je 2 Tropfen. 6209 r

Bücherscha «.
„Das Badnerland im Winter ", ist im Neudruck erschienen . Schon

die mehrfarbige Titelseite weckt in uns Lust, dem Nebel des Flach¬
landes zu entfliehen und die Pracht der Berge im Winterkleid zu ge-
irießen. Diese zweite Auflage darf sich dem vorjährigen Merkchen
ebenbürtig an die Seite stellen und wird dem Schwarzwald , der Wiege
des Skisports in Mitteleuropa jedenfalls wieder neue Freunde zu-
führen .- Das reich illustrierte Werk ist vom Badischen Landesverband
zur Hebung des Fremdenverkehrs in Karlsruhe kostenlos zu beziehen.

Ludwig Uhland : Ausgewählte Balladen und Romanzen . Mit
Einleitung von Kurt Küchler, einem Bilde Uhlands und 4 Vollbildern
von Hans Schroeter . 160 Seiten . Verlag der Deutschen Dichter-
Gedächtnis-Stistung in Hamburg - Grotzborstel. Preis gebunden 1 di.
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Der Mannschaft eines anderen Dampfers gelang es in derselben Ge¬
gend, nach vielstündigem Kamps mit den Wellen in einem Boote die
Küste zu erreichen'

. Das Schiff selbst wurde vollständig zertrümmert .
Auf dem Meere und über ganz Spanien wütet ein furchtbarer Sturm .
Zahlreiche Schiffstrümmer werden an die Küste getrieben

hd Madrid , 27. Dez . (Privattel .) Der ganze Umfang des
lleberfchwemmungs -Unglücks ist noch nicht zu übersehen . ISS
Fischerboote sollen untergegangen sein . Die Eisenbahnen tönneg '

aus großen Strecken, die zerstört wurden , nicht verkehren.
PT . Stockholm, 27 . Dez . (Privattel .) Die Nachforschungen nach

dem Ballon „Luna " haben ergeben, daß er vor einigen Tagen über
Aland gesehen wurde und möglicherweise nach Schweden oder Finn¬
land gelangt ist und so weit im Lande niederging , daß noch mehrere
Tage vergehen können, bis Nachrichten eintreffen .

Aleine Zsitung .
Einen vergeßlichen Senator zählt das belgische Herrenhaus zu

den Seinen . Ein Mitglied dieser Körperschaft hÄte es übernommen,
den Text einer Adresse an den neuen König zu redigieren . Der wür¬
dige Herr muß nun durch allerlei wichtigere Dinge stark in Anspruch
genommen worden sein ; denn als er sein Opus verlesen sollte, hatte
er nur ein leeres Blatt in den Händen . Darob erhob sich ein Skandal,
den man um so mehr entschuldigen kann, als für Herrn Devolder, i»
heißt der zerstreute Senator , die Aufgabe viel einfacher war , als er
sich es selbst gedacht hatte . Der Wortlaut der Adresse hatte nämlich
schon in einer sozialistischen Zeitung gestanden. Zwar höchst merk¬
würdig — denn niemand hatte die Adresse aufgesetzt , und dabei war |
sie schon gedruckt — aber der vergeßliche Senator hatte eben auch die :

Zeitungen nicht gelesen . Hinterher kam nun freilich zutage, daß die !

Adreßkommission bereits das Schriftstück verfaßt hatte , aber an-

scheinend eben nicht zur Vorlage für den Senat , sondern für jenes
sozialistische Blatt . Auch recht merkwürdig — es scheint , als wenn
die letzten Ereignisse die Köpfe der verehrlichen Senatoren doch etwas
stark m Verwirrung geietzi haben . Elücklüherweise sind ja solch«
Haupt - und Staatsaktionen nicht immer an der Tagesordnung , u»o
so ist zu hoffen , daß der Bazillus der Gedächtnisschwächeim belgischen
Senat nicht weiteres Unheil anrichtet .
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219 30
208.20
22029
179.69
262 .39
138 79
249 .99
221 —
S59.—
233 .10
269 .30
246 20
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rrückblick auf das Jahr 1909 .
Ki« das »Deutsche Reich " betreffenden wichtigsten Begebenheitenin zeitgeschichtlicher Folge.

Zanu « ; 1. Einführung des Postscheckverkehrs . — 7. Der Ent¬
wurf eines neuen Gesetzes betreffend den unlauteren Wettbewerb
erhält die Zustimmung des Bundesrats . — Die Berliner Stadtverord¬
neten bewilligen für Sizilien 50 000 Mark . — 8. Die Leiche des bei
dem Eordon -Bennett - Rennen der Lüfte am 12 . Oktober 1908 verun¬
glückten Leutnants Foertfch wird in der Nordsee gefunden . — 11 . InBerlin wird der Deutsche Handelstag eröffnet . — 12. Der Reichstagnnd das preußische Abgeordnetenhaus nehmen ihre Sitzungen wiederauf . — 18 . Die Steuerkommission des Reichstags lehnt einen Antragauf Aufhebung der Fahrkartenfteuer ab . — 17. Blutige Wahlrechts¬demonstrationen in Dresden . — 18. Krönungs - und Ordensfest inBerlin . — 19. Ministerpräsident Fürst Bülow empfiehlt im preuß¬ischen Abgeordnetenhaus die Nachloßsteuer . — 22. Das von der
sächsischen Ersten Kammer angenommene neue Wahlgesetz erhält die
Zustimmung der Zweiten Kammer . — 23 . Die Novelle zum Wechsel¬stempelsteuergesetz wird vom Reichstag in dritter Lesung ange¬nommen . — Der Antrag des Zentrums auf Beibehaltung der geist¬lichen Schulaufsicht in Württemberg wird von der Zweiten Kammerabgelehnt . — 24. Große sozialdemokratische Protestversammlungen inBerlin gegen das preußische Wahlrecht . — 28. Die Anträge auf Ein¬führung des Reichstagswahlrechts in Preußen werden vom Abgeord¬netenhaus abgelehnt . 27. Der Kaiser begeht seinen 50 . Geburtstagim Beisein fast sämtlicher Bundesfürsten . — Dem preußischen Eisen¬bahnminister Breitenbach wird der erbliche Adel , den Rektoren derLandwirtschaftlichen und Tierärztlichen Hochschule der Titel Magni¬fizenz verliehen . — 31. In verschiedenen größeren Städten in Preußenfinden sozialdemokratische Wahlrechtsdemonstrationen statt .Februar : 1. Allgemeiner deutscher Bergarbeiter -Kongreß in Ber¬lin . — 4. Reichsschatzsekretär Sydow gibt in der Finanzkommissiondes Reichstags die Erklärung ab , daß die verbündeten Regierungenan der Nachlatzfteuer festhallen . — 5. Hochwasserkatastrophen in allenTeilen Deutschlands . — 8. Im Berliner Hochbahnprozeh wird der An -geklagte Schreiber zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis verurteilt ; derAngeklagte Wende wird freigesprochen . — Die deutsche Sammlung fürSizilien hat 6 400 000 Mark ergeben . — 9. Das englische Königspaartrifft in Berlin ein . — Das deutsch-französische Marokko -Abkommenwird unterzeichnet . Zum ersten Vorsitzenden der Zentrumspartei imReichstag wird Freiherr von Hertling gewählt . — 10. Ein Antragauf Aufhebung des Steuerprivilegs der Landesfürsten wird von derSteuerkommission des Reichstags angenommen . 11. Reichsschatz¬sekretär Sydow erklärt der Steuerkommission des Reichstags seinEinverständnis mit der Erbanfallsteuer statt der Nachlahsteuer . —12. Das englische Königspaar verläßt Berlin . — 14. Dem französischenBotschafter in Berlin Cambon wird das Eroßkreuz des Roten Adler -Ordens verliehen . — 16. In Bezug auf die Abgrenzung der Walfisch -bai übernimmt der König von Spanien das Schiedsrichteramt zwi¬schen dem Deutschen Reich und England . — 17. Deutscher Landwirt¬schaftsrat in Berlin . Bei dem Festesten hält Reichskanzler FürstBülow eine bedeutsame Rede über die Finanzresorm . — 18. Kronratin Berlin ; es wird über die Verwaltungsorganisation beraten . —22. Generalversammlung des Bundes der Landwirte in Berlin . —23. Die deutsche Regierung lehnt in dem polnisch -österreichischen Kon¬flikt eine freundschaftliche Vermittelung in Wien ab und empfiehltden Mächten gemeinsame Vorstellung in Belgrad . — Patentvertragzwischen dem Deutschen Reich u . Amerika . — 28. Reichskanzler FürstBüttiw empfängt die Finanzminister der Einzelstaaten und die Führerder Blockparteien , um mit ihnen die Finanzreform zu besprechen .— 27. Die hessische Erste Kammer stimmt dem Beschluß der ZweitenKammer auf Einführung des direkten Wahlrechts zu . — 28. DerStaatssekretär Frhr . v . Schoen und der deutsche Botschafter in ParisFürst Radolin erhalten das Eroßkreuz der französischen Ehrenlegion .März : 1. Jahrhundertfeier des preußischen Kriegsminffteriums .2. Die Finänzkommifsion des Reichstags lehnt die Nachlaßsteuer ab .— 3. Große Verkehrsstörungen in Nord - und Süddeutschland infolge'

heftigen Schneefalls . — 5. Die neue Fernsprechgebührenordnung stößtim Reichstag auf lebhaften Widerspruch . 7. Durch eine an die Kar -dinäle verteilte päpstliche Bulle wird das Vetorecht der Mächte beiden künftigen Papstwahlen abgeschafft . — 14. Erster deutscher Jugend¬gerichtstag in Charlottenburg . — 16. Der Reichstag nimmt dasWeingesetz in dritter Lesung an . — 19. Die Finanzkommission desReichstags lehnt die Inseraten - und Plakatsteuer ab . — 20 . DieFinänzkommifsion des Reichstags lehnt die Gas - und Elektrizitäts -steuer ab . — 22. Die Schneeschmelze führt in Nord - und Mitteldeutsch¬land große Ileberschwemmungen herbei . — 23. Staatssekretär Frhr .v. Schoen gibt im Namen des Reichskanzlers in der Budgetkommissiondes Reichstags die Erklärung ab , daß zwischen dem Deutschen Reichund England in bezug auf die Marinsabrüstungen nur ein unverbind¬licher Meinungsaustausch stattgefunden habe . — 26. Die Finanzkom -misfion des Reichstags beschließt , die sogenannten Liebesgaben beideiBrauntweinsteuer beizubehalten . — 27 .DasA «tomobilgesetz gelangtim Reichstag in dritter Lesung zur Annahme . — 28. Fürst KarlGünther von Schwarzburg - Sondershausen , der letzte Sproß desFürstentums , t 77 Jahre alt . Beide Fürstentümer werden nunmehrvereinigt .
April : 1 . Fahrt des Grafen Zeppelin mit dem Reichsluftschi,,Z . I "

nach München . — 2. Der Reichstag und preußische Landtovertagen sich bis zum 20 . April . — Internationale Earienbauausstelung in Berlin . — 4 . Erster preußischer Richtertag in Berlin . -5. Das Reichslustschiff „Z . I "
steigt zu einer vierundzwanzigstündig «Dauerfahrt auf . — 8. Der Erfolg des Grafen Zeppelin erregt in En ,land ungeheures Aufsehen . — England erhebt in Peking Einsprugegen die deutsch -chinesische Eisenbahnanleihe . — Das Reichsluftschi„Z . I " landet nach dreizehnstündiger Fahrt wieder in Manzell . -9. Die Schiedsgerichte der deutschen Bühnengenossenschaft werden augehoben . — 11. Zusammenkunft des Reichskanzlers Fürsten Bülomit dem italienischen Minister des Aeußeren Tittoni in Venedig . -13. Das Kaiserpaar geht nach Venedig und von dort nach Korfu . -19. Kongreß des Bundes deutscher Bodenresormer in Nürnberg . -14. Großer Kommers zur Feier deutscher Bundestreue in Bozen . -2. Generalversammlung des deutschen Bundes für Mutterschutz iHamburg . — 3. Verbandstag der Heimarbeiterinnen in Berlin . -18. Erster deutscher Beamtentag in Berlin . — 20. Reichskanzler FmBülow kehrt nach Berlin zurück. — In Sachen der Reichsfinanzreforempfängt der Reichskanzler Fürst Bülow Deputattonen aus mehrenBundesstaaten und eine Abordnung des Bundes der Industriellen . -In dem bekannten Beleidigungsprozeß Moltke -Harden wird der Bllagte Harden insgefammt zu 600 Mark Geldstrafe verurteilt . — 2Das Deutsche Reich beschließt die Ausgabe von 320 Millionen Madeutsche Reichsanleihe , Preußen die Ausgabe von 480 Millionen MaKonfols . — 25. Der deutsche Kronprinz stattet dem Kaiser von Oestereich in Wien einen Besuch ab . — 27. Die Dreibundmächte erkenn «die Unabhängigkeit Bulgarien an . — 29. Die Otavibahn wird voReichskolonialamt erworben .

Mai : 1. Die Finanzkommission des Reichstags beschließt die so¬fortige Ausarbeitung eines Gesetzes betreffend die Wertzuwachssteuerfür Immobilien . — Das Casablanca -Schiedsgericht tritt im Haagzusammen . — 3. Reichskanzler Fürst Bülow feiert seinen 60 . Geburts -*#8. — 8. Generalversammlung des deutschen Bühnenvereins in Düssel¬dorf. — 10. Das Kaiserpaar trifft in Malta ein — 11. Die Finanz¬kommission des Reichstags nimmt den Wertzollzuschlag auf Tabak an .12. Zusammenkunft des Kaiferpaares mit dem italienischen Königs¬paar in Briudifi . — 13. Der Borfitzende der Finanzlommisfion desReichstags Dr . Paasche legt infolge eines Konflikts mit der konfer -—tiv -ultramontanen Mehrheit sein Amt nieder . — Die Akademie derKünste in München feiert das hundertjährige Bestehen — 14. DasKaiserpaar trifft in Wien ein und wird mit großem Jubel emp¬fangen . Die Herrscher wechseln herzliche Trinksprüche und ein gemein -
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sämes Telegramm mit dem Könige von Italien . — Der D -Zug Bafel -Köln entgleist unweit Colmar i . E . und verbrennt ; 5 Personen wer¬den getötet , 15 verletzt . — IS . Das Kaiserpaar begibt sich über Karls¬ruhe nach Wiesbaden. — 17. Die Finanzkommission des Reichstagswählt den Freiherrn von Richthofen zum Vorsitzenden . — 18. DerReichstag vertagt sich bis zum 15 . Juni . — Prinz Ludwig von Bayernerklärt in einem Trinkspruch in Karlsruhe sich für He Nachlaß - und
Erbschaftssteuer . — 19. Das preußische Abgeordnetenhaus erklärt dievier sozialdemokratischen Berliner Mandate für ungültig . Die Juri¬stische Gesellschaft in Berlin begeht ihr 50jähriges Bestehen . — Beginndes Sängerwettstreits in Frankfurt a . M . — 21. Die Besteuerung derWertpapiere und des Wertzuwachses von Immobilien wird von der
Finanzkommission des Reichstags angenommen. — Zehn BerlinerStadträte und zwanzig Stadtverordnete begeben sich mit Oberbürger¬meister Kirschner und Bürgermeister Dr . Reicke nach London . — 22.Die Erbschaftssteuer wird von den Konservativen , dem Zentru « undden Polen verworfen . — Das Haager Schiedsgericht entscheidet in der
Casablanca -Affäre für beide Teile gleich ehrenvoll . — Das Kaiserpaarkehrt nach Wildpark zurück. — 13. General -Versammlung des deutschenZentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose in Berlin . — DemKölner Männergesangverein wird beim Frankfurter Sängerwettstreitdi« Kaiserkette verliehen . — 24. Der König von England empfängt dieBerliner städtischen Kollegien . — 25. In Döberitz findet die Vor¬
führung des Militärluftschiffes „Groß II " und „Parseval II " vordem Kaiser statt . — 26. Die Finanzkommission des Reichstags er¬ledigt das Brau - und Tabaksteuergesetz in zweiter Lesung . — Ver¬
mählung des Prinzen Friedrich zu Schaumburg - Lippe mit der Prin¬zessin Antoinette Anna von Anhalt in Dessau . — Der neuerbaute
„Z . II " unternimmt feint erste Fahrt . — 28. Erneuter Konflikt in der
Finänzkommifsion ; die Mitglieder der Linken treten aus da sie dieaus Konservativen , Zentrum und Polen gebildete Mehrheit für ge¬schäftsordnungswidrig halten . — Die Steuer auf Beleuchtungsmittel ,eine Steuer auf Schönheit »- und Riechmittel und die Erhöhung vonKaffee - und Teezoll wird von der Finänzkommifsion des Reichstags
angenommen , ebenso die Erhebung einer Mühlenumsatzsteuer und vonAusfuhrzöllen auf Kohlen und Koks . — Mitglieder der Arbeiter¬partei des englischen Unterhauses begeben sich nach Deutschland . —30. Graf Zeppelin unternimmt mit „Z . II " eine Fernfahtt bis Bitter¬feld, muß aber auf dem Rückwege infolge Havarie nach vierzigstün-!diger Fahrt bei Göppingen landen . - 31. Generaloberst Freiherr von

| bet Goltz wird vom Sultan mit der Reorganisation der türkischenArmee betraut . — Internationaler Bergarbeiterkongreß in Berlin .Juni : 1. „Z II " ttifst wieder in Manzell ein. — Deutscher Geo¬
graphentag in Lübeck. — Evangelisch -sozialer Kongreß in Heilbronn .— 2. Große Protestkundgebung zahlreicher Handelskammern tn Ber¬lin gegen die Wettpapierbesteuerung . — 3. Der Kaiser begibt sich nachPosen . — 28 . Hauptversammlung des Allgemeinen deutschen Schulver¬eins in Berlin . — 4. Jahresversammlung des Vaterländischen Frauen¬vereins . — 9. Hauptversammlung aes deutschen Flottenvereins . —
6. Hauptversammlung des deutschen Privatbeamtenvereins in Dres¬den . — 9. Hauptversammlung der deutschen Kolonialgesellschaft inDresden . — Der Antrag des Staatssekretärs Dernburg , die Zulassungder Farbigen zum Eide , wird verworfen . — 10. Die Finanzministerder Einzelstaaten treten zu einer Beratung über die Steuerprojekteder Reichsfinanzreform in Berlin zusammen . Die Erbschaftssteuerund Abänderung des Steuergesetzes wird angenommen ; die Reichs -
wertzuwachssteuer und Kotierungssteuer abgelehnt . — 11. Die deut¬
schen Deserteure der französischen Fremdenlegion werden zu 4, 5 , 8und 10 Jahren Gefängnis und Degradation verurteilt . — EnglischeGeistliche aller Konfessionen treffen in Berlin ein . — 12. Große Pro¬
testkundgebung gegen die Steuervorfchläge der Finanzkommission .Gründung des Hanfabundes . — 14. Die Vorlagen betreffend Aende -
rung des Erbschaftssteuergesetzes , des Reichsstempelgesetzes und Wech -
selstempelgesetzes erhalten die Zustimmung des Bundesrats . — Der
Kaiser empfängt die englischen Geistlichen . — 15. Der Reichstag trittwieder zusammen . — Der Kaiser begibt sich von Neufahrwasier ausan Bord der Hohenzollern in die finnischen Schären . — 16. Reichs¬kanzler Fürst Bülow spricht im Reichstag über die neuen Ersatz¬steuern : Reichsschatzsekretär Sydow bespricht die einzelne « Steuern .— 17. Zusammenkunft des Kaisers mit dem Zaren in den finnischenSchären . — 18. Der Kaiser tritt die Heimreise aus den finnischenSchären an . — Wanderausstellung der deutschen Landwirtschaftsgesell -
schast in Leipzig . — 19. Erster deutscher Kongreß für Säuglingsfür¬sorge in Dresden . — 20. Das Kaiserpaar trifft in Hamburg ein . —
16 . Delegiertentag des Verbandes deutscher Journalisten - und Schrist -
stellervereine in Breslau . — 21 . 3. Kongreß deutscher Kunstgewerbe¬treibender in Berlin . — 22. Die Kotierungssteuer wird vom Reichstagangenomme «. — Der Kaiser spricht in Cuxhaven über die Finanz¬reform . — 23. Der Reichstag nimmt 8 1 der Wertzuwachssteuer fürImmobilien in zweiter Lesung an . — Der italienische Minister desAeußern , Tittoni , widmet in der Kammer dem Dreibund freundlicheWorte . — 24. Die Erbanfallsteuer wird vom Reichstag in zweiterLesung abgelehnt . — Generalversammlung des Verbandes der AerzteDeutschlands in Lübeck. — Nach Meldungen aus Südwestafrika sinddort neue Diamantfelder entdeckt worden . — 25. Der Reichstag nimmtdie Umsatzsteuer für Immobilien , die Beleuchtung »- und Wechselstem¬pelsteuer und die Erhöhung des Kaffee - und Teezolls an . — Der

preußische Landtag wird vom Ministerpräsidenten Fürsten Bülow ge¬schlossen. — Reichskanzler Fürst Bülow trifft zum Dorttag beim Kai¬ser in Kiel ein . — 28. Das Gesuch des Reichskanzlers Fürsten Bülowum sofortige Entlastung wird vom Kaiser abgelehnt . — 29. Der Rück¬tritt des Reichskanzlers Fürsten Bülow gilt für unwiderruflich , so¬bald die Reichsfinanzreform verabschiedet ist . — Das Reichsluftschiff„Z . I .
" trifft in Metz ein .

Juli : 1. Graf Zeppelin und Profestor Hergesell planen für 1910die Erforschung des Nordpols mittels Luftschiff . 2. Das Tabaksver -
brauchssteuergefetz wird vom Reichstag angenommen. — 3 . § 2 des
Branntweinfteuergefetzes (Liebesgabe) wird vom Reichstag angenom¬men, die Parfümeriesteuer abgelehnt. — 4. Die Parteitage der beidenfreisinnigen Parteien und der Nationalliberalen billigen in einerResolution die Haltung ihrer Reichstagsfraktionen . — Das Reichs¬lustschiff „Z . I ." landet in Metz . — 5. Das Gesetz betreffend Erbrechtdes Staates wie die Weinsteuer werden vom Reichstag abgelehnt,die Erhöhung der Schaumweinsteuer wird angenomemn . — Der Kai¬ser trifft in Saßnitz ein . — 8. Die Elektrizitäts -, Gas - und Jnseraten -steuer wird vom Reichstag abgelehnt , die Zündwarenstener angenom¬men. — Reichskanzler Fürst Bülow verabschiedet sich von den in Ber¬lin anwesenden Ministern der Einzelstaaten und Bundesratsbeooll -mächtigten . — 7. Die Mühlenumsatzstener und der Kohlenanssuhrzollwerden vom Reichstag abgelehnt . — 8 . Die Talonsteuer und dasScheckgesetz werden vom Reichstag in dritter Lesung angenommen. —Graf Zeppelin labet den Reichstag für Anfang September nachFriedrichshafen ein . — 9. Die Brau -, Tabak - und Branntweinsteuerwerden vom Reichstag in dritter Lesung angenommen . — 10. DieReichssinanzreform wird vom Reichstag in dritter Lesung angenom¬men. — Das deutsch -französische Telegraphenabkommen wird von derfranzösischen Deputiertenkammer angenommen . — Die InternationaleLuftschiffahrts - Ausstellung in Franksurt a . M . wird eröffnet . — Feierdes 400 . Geburtstages des Reformators Johann Calvin . — 11.Reichskanzler Fürst Bülow verabschiedet sich von seinen Mitarbeiternim Auswärtigen Amt . — Das 16. deutsche Bundesschießen in Ham¬burg wird offiziell eröffnet . — 12.DieReichsfinanzreform erhält dieZu -ftimmung des Bundesrats. — Die Besoldungsvorlage wird vomReichstag in zweiter Lesung angenommen . —13. Das Schankgesetz unddie Besoldungsvorlage werden vom Reichstag in dritter Lesung ange¬nommen ; der Bundesrat gibt beiden seine Zustimmung . — 14. DerKaiser trifft in Berlin ein . — An Stelle des Fürsten Bülow wird derStaatssekretär des Innern von Bethmann-Hollweg zum Reichskanzlerund preußischen Ministerpräsidenten ernannt . — Staatssekretär des

Innern wird der Handelsminister Delbrück, Handelsminister Reichs¬
schatzsekretär Sydow , Kultusminister an Stelle Dr . Holles der Ober -
präfident von Brandenburg von Trott zu Solz , und Reichsschatz¬sekretär der llnterstaatssekretär von Wermuth . — 15, Das Gesetz be¬
treffend zollwidrige Verwendung der Gerste erhält die Zustimmungdes Bundesrats . — Das Kaiserpaar stattet dem Fürsten Bülow einen
Abschiedsbesuch ab . — Der Bundesrat überreicht dem Fürsten Büloweine Abfchiedsadreffe . — 18. Der Kaiser ttitt seine Nordlandsreise an .— Fürst und Fürstin Bülow verlassen unter großen Ovationen Ber¬lin . — 20. Zusammenkunft zwischen dem Kaiser und König Haakonvon Norwegen in Bergen . — 24. Der preußische Minister des Innernverbietet die Radrennen mit Motorschrittmachern . — 28. ,Z . EL “

"wird nach zwei Probefahrten von der Reichskommission übernommen .— 29. Die russische Kaiserjacht „Standard " mit der Zarenfamilie anBord passiert den Kaiser Wilhelm -Kanal . — Beginn der 500jähri -
gen Jubelfeier der Universität Leipzig im Beisein des Königs von
Sachsen . — 30. Der französische Präsident begnadigt die deutschen De -
serteure der Fremdenlegion völlig . — 31. Graf Zeppelin trifft mitdem Reichsluftschiff „Z . II ." ft, Frankfurt a . R . ein .

Augnft : 2. Der Patentvertrag zwischen dem Deutschen Reich und
Amerika wird vom Präsidenten Taft unterzeichnet . — Die Dresdener
Vogelwiese wird zum größten Teil durch Feuer zerstört . — 8. Der
Kaiser kehrt von seiner Rordlandsreif « nach Swinemünde zurück . —
5. Graf Zeppelin trifft nach sechsstündiger Fahrt mft ,L . II ." von
Frankfurt a . M . in Köln ein . — Große Fernfahrt des MilMrluft -
fchiffes »Groß II ." nach Thüringen ; nach fechzehnstündiger Fahrt lan¬det dieses wieder in Berlin . — 7. Zusammentreffen zwischen dem
Kaiser und Zaren im Kaiser Wilhelm -Kanal . — Der Parsevalballonsteigt in Frankfurt a . M . zum erstenmale auf . — 8. Der Kaiser kehrt
nach Berlin zurück. — S. Das Kaiserpaar begibt sichern Dreihundert -
Jahrseier der Grafschaft Mark nach Cleve , und von dort nach Mid -
dachten zum Besuche des Grafen Benttnck . — Herzog Karl Theodorin Bayern , der bekannte Augenarzt , begeht seinen 78 . Geburtstag . —
10. Jubelfeier der Grafschaft Mark auf der Hohensyburg in Gegen¬wart des Kaiserpaares . — 11 . Der preußische Kriegsminister General
von Einem tritt zurück; General der Infanterie von Heeringen wird
zum Kriegsminister ernannt . — 13. Die Berliner Bierbrauereien eini¬
gen sich auf eine Erhöhung des Bieres von M 3 .50 für den Hekto¬liter . — 14. In Swakopmund ward vor 25 Jahren die deutsche Flagge
gehißt . — 15 . 1900-Jahrfeier der Schlacht im Teutoburger Walde . —
17. Reichskanzler von Vethmann Hollweg wird zum Major L In snits
des 1 . Gardedragoner -Regiments befördert . — 19. Auf dem GroßenSande bei Mainz findet eine Parade hessischer Truppen vor dem Kai¬
ser und dem Eroßherzogspaar statt . — Auf dem Schlachtfelde von
Mars - la -Tour wird unter Beteiligung der französischen Regierungein Denkmal enthüllt . — 20. In Falkenstein im Taunus wird im
Beisein des Kaisers das Offiziersheim eingeweiht . — Internationaler
Zahnärzte -Kongreß in Berlin . — 24. Der Dampfer „Schlesien " des
Norddeutschen Lloyd stößt im Hasen von Montevideo mit dem argen¬
tinischen Vergnügungsdampfer „Columbia "

zusammen . 80 Personenkomme « dabei ums Lebe« . — 27. ,L . III ." steigt zur großen Fahrt
nach Berlin auf . Graf Zeppelin trifft in Bitterfeld ein und über¬
nimmt von hier aus die Führung des ,L . IH .

" — 28. In Breslau
wird der 56 . Katholikentag eröffnet . — ,L . in .

“ trifft in Bitterfeldein . Das Kronprinzenpaar begrüßt dort den Grafen Zeppelin . —
29. „Z . III “ trifft in Berlin ein und wird von dem Kaiserpaar , der
kaiserlichen Familie , dem Magisttat und mehreren Hunderttausend
Menschen jubelnd begrüßt . Der Kaiser fährt , den Grafen zur Rech¬ten , im Automobil ins Schloß . An der kaiserlichen Frühftückstafel
nehmen außer dem Grafen Zeppelin , Direktor Colsmann und die
Oberingenieure Dürr und Kober teil . Am % 12 UJ)Z nachts tritt
„Z . III .

" die Rückfahrt an . — Einweihung der neuen Earnisonkirchein Berlin . — 30. Der Handelsvertrag zwischen dem Deutschen Reichund Portugal wird von der portugiesischen Regierung angenommen .— „Z . in .
“ erleidet bei Bülzig Havarie und muß landen . Der Kron¬

prinz begibt sich an die Unglücksstelle . — Orville Wright beginnt in
Berlin seinen Flugversuch . — 31. Bodenseefahrt des österreichischen
Kaisers , auf der er in Friedrichshafen vom württembergifchen Königs¬
paar , in Rorfchach von einer Abordnung des Bundesrats , auf der
Mainau vom badischen Vroßherzogspaar und in Lindau vom Prinzen
Ludwig von Bayern auf das herzlichste begrüßt wird .

September : 1. Herbstparade des Gardekorps in Berlin . —
„Z . III .“ tritt von Bülzig aus die Weiterfahrt nach Friedrichshafenan . — 2. ,L . III .

" trifft nach zweiundzwanzigstündiger Fahrt wieder
in Friedrichshafen ein . — 3. München ernennt den Grafen Zeppelin
zum Ehrenbürger . — 4. 200 Mftglieder des Bundesrats und Reichs¬
tags treffen zur Besichtigung des Zeppelinschen Luftschiffes in Fried -
rishafen ein . — Prinz Heinrich von Preußen wird zum Eroß -Admiral
ernannt ; Bize -Admiral von Holtzendorff wird Chef der Hochseeflotte .— Aeber die Nachversteuerung der Zündwaren und Beleuchtungskör¬
per werden vom Bundesrat Ausführungsbestimmungen erlassen . —
8. Das Kaiserpaar ttifst in Stuttgart ein . — 7. Der Kaiser begibt sich
zu den österreichischen Kaisermanövern nach Mähren . — 38 . Hauptver¬
sammlung des deutschen Apothekervereins in Berlin . — Der Kaiser
trifft zu den österreichischen Kaisermanövern in Groß -Meseritfch in
Mähren ein . — 9. Zusammenkunft des Kaisers mit dem österreichischen
Kaiser . — Der König von Sachsen unternimmt in Friedrichshafeneinen Flugversuch mit „Z. III ." — 11. Der Kaiser trifft an der Spitzeder Fahnenkompagnie von der Kaiserparade zn Beginn der großen
Manöver kommend , in Karlsruhe ein , wo am selben Tage der Z . III .
erscheint , der auf dem Wege nach Frankfurt begriffen war . — 12. Er¬
ster deutscher Richtertag in Nürnberg . — Sozialdemokratischer Partei¬
tag in Leipzig . — 13. Beginn der Kaisermanöver . — 17. Prinz Regent
Luitpold von Bayern befiehlt die Aufstellung der Büste Moltkes in
der Walhalla . — 18. Der Kaiser trifft zur Einweihung der Schackga¬
lerie in München ein . — 19. Das Kaiserpaar begibt sich nach Alten -
burg ; der Kaiser von dort ins sächsische Manöoergelände . — ,L . m .“
ist nach zwölfftündiger Fahrt in das rheinisch -wesffälifche Industrie¬
gebiet glücklich wieder in Düsseldorf gelandet . — 20. Der Kaiser und
der König von Sachsen treffen in Meißen ein . — Reichskanzler von
Bethmann Hollweg wird vom österreichischen Kaiser in Audienz emp¬
fangen und hat dann eine Besprechung mit dem Grafen Aehrenthal .— Die Reichsbank erhöht den Diskont von 3% auf 4 Prozent , den
Lombardzinsfutz von 4 % auf 5 Prozent . — 22. Reichskanzler von
Vethmann Hollweg trifft in München ein . — Staatssekretär Dern¬
burg tritt eine längere Informationsreise nach Amerika in die Baum -
wollgebiete an . — ,L . III .

" landet in Manzell . — 23 . 29 . General¬
versammlung des Evangelischen Bundes in Mannheim . — Latham
unternimmt in Berlin seine Flugversuch «. — 24. Das deutsche Kreu¬
zergeschwader trifft zur Hudson -Fulton -Feier in Newyork ein . — 26.
Beginn der Berliner Flugwoche . — 27. Latham vollbringt den ersten
Ueberlandflug in Deutschland . — 30. Dem deutschen Kronprinzenpaarwird der dritte Sohn geboren .

Oktober : 1. Die Steuer auf Zündwaren und Beleuchtungsmittel ,wie die Schecksteuer treten in Kraft . — 2. Der deutsche Kronprinz
unternimmt mit Orville Wright auf dem Bornstedter Feld « einen
Aufstieg . — Der Maler Hans Thoma feiert unter großer offiziellerAnteilnahme feinen 70 . Geburtstag . — 3. Die Berliner Flugwoche en¬det mit dem Siege Lathams , der den Schnelligkeitspreis , und Rou -
giers , der den Dauer -Entfernungs - und Höhenpreis erhält . — 6. 80 -
jähriges Bestehen des deutsch-österreichischen Bündnisses . — ImMansfolder Bergbaurevier bricht ein Streif aus . — 7. Der Parsevallandet von seiner Fernfahrt nach Koblenz wieder in Frankfurt a . M .— 9. Enthüllung des Denkmals Heinrich von Treischkes vor der Uni¬versität in Berlin . - 10. Der Eroßherzog von Sachsen -Weimar ,Wilhelm Ernst verlobt sich mit der Prinzessin Karola Feodora «e «Sachsen -Meiningen . - - 11 Die Reichsbank erhöht den Diskont anf i
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Prozent , den Lontbardzinsfyß auf 6 Prozent . — Der König von Sach¬
te« begibt sich «ach Altenbrttg . — Der Maler Ludwig Knaus feiert
jemen 80 . Geburtstag . — 14 . Ein Antrag auf Kündigung des Aus -

kiefermlgsvertrages mit Rußland wird vom bayerischen Abgeord¬
netenhaus einstimmig angenommen . — 15. Das Kaiserpaar wohnt

auf dem Bornftedter Felde einigen Flügen Orville Wrights bei . —

Vor der spanischen Botschaft in Berlin kommt es infolge der Hin¬

richtung Feerer » zu Demonstrationen . — 17. Schluß der Internationa¬
len Lllftschiffahrts-Ausstellung in Frankfurt a . M . — 50jährige Ju¬
belfeier des Rationalvereins in Eisenach. —18. Einsegnung der Prin¬

zessin Viktoria Luise von Preußen , der Tochter des Kaiserpaares , in

der Friedenskirche zu Potsdam . — IS. Prinz Heinrich von Preußen
und der Großherzog von Hessen unternehmen eine Fahrt mit „P . III /

von Frankfurt a . M . nach Darmstadt und zurück. — Jahresversamm¬
lung der deutschen Berufsgenossenschaften in Stuttgart . — 21. Bei

den Landtagswahlen in Sachsen und Baden erringen die Sozialdemo¬
kraten gnrße Erfolge . — Im Mansfelder Streikgebiet kommt es zu

Ausschreitungen . — 22. Der Zar durchfährt auf seiner Reise nach Rac -

conigi Deutschland. — 23. Der Staatssekretär des Reichsjustizamtes ,
Dr . Rieberding tritt zurück. — 24. Der Präsident des Kammergerichts
in Berlin , Wirkt . Geheimer Oberjustizrat Dr . Lisco , wird zum
Staatssekretär des Reichsjustizamtes ernannt . — 27 . Letzte diesjährige
Fahrt des „Z . III .

" — 29. Die deutsche Regierung ersucht El Guebbas
den Vertreter Muloy Hafids , den Sultan aufzusordern , unverzüglich
die deutschen Guthaben zur Auszahlung zu bringen .— 39. Die Land¬

tagswahlen ln Baden beseitigen die Vorherrschaft des Zentrums in
der Kammer und zeigen den Zug nach links . — Der deutsche Flieger
Grade gewinnt auf dem Flugfelde in Johannistal den Lanzpreis
von 40 000 .M . — 31 . Fürst und Fürstin Bülow treffen zum Winter -

oufenthalt in Rom ein .
November : 1 . Der König von Württemberg und Graf Zeppelin

übernehmen beim dritten Sohne des Kronprinzenpaares Patenstelle .
— Enthüllung des Denkmals Theodor Mommsens vor der Berliner

Universität . — Beginn des Kieler Werftprozesses. — 2. Leutnant
kolcr in Köln erringt mit einem von ihm erbauten Aeroplan einen
neuen Erfolg . — 3 . Der Prozeß gegen den Pastor Felke wegen seiner
Lehmkuren endet mit der Freisprechung des Angeklagten . — 4. Bei
den Neuwahlen zur sächsischen Zweiten Kammer werden 30 Abgeord¬
nete der Rechten, 28 Nativnalliberale . 8 fteisinnige und 25 Sozialde¬
mokraten gewählt . — 5 . Kapitän Engelhardt , ein Schüler Wrights ,
unternimmt einen Dauerflug von 1 Stunde 53 Minuten . — 8. Staats¬

sekretär Dernburg hält in London eine Rede über deutsch -englisches
Zusammenwirken in Afrika : die konservative englische Presse äußert
sich dazu fast durchweg in unfreundlichem Sinne . — Zum Direktor der

Nationalgalerie in Berlin wird Professor Dr . Ludwig Justi berufen .
— 8. Der Regent von Braunjchweig , Herzog Johann Albrecht zu Meck¬

lenburg , verlobt sich mit der Prinzessin zu Stolberg -Roßla . — Dem

Grafen Zeppelin wird voll der französischen Akademie der Wissen¬
schaften die goldene Medaille verliehen . — 19. Der 159. Geburtstag
Schillers wird vom ganzen Reiche und im Ausland festlich begangen .
— 13. Der deutsch -schweizerische Niederlassungsvertrag wird unter¬

zeichnet . — Major v. Parseoal wird von der Technischen Hochschule in

München zum Ehrendoktor ernannt . — 15. Der Kaiser gratuliert in
einem Handschreiben dem Papst zu seinem 25jährigen Bischofjubi-

läum . — Der Kaiser begibt sich zur Vereidigung der Marine -Rekruten

nach Kiel und von dort nach Baden -Baden und Donaueschingen.
Die I . G. Lottasche Buchhandlung in Stuttgart feiett ihr 250jähriges
Bestehen. — 18 . Die bayerische Kammer der Reichsräte lehnt den An-

ttag des Abgeordnetenhauses betreffend die Kündigung des AuSlie-

ferungsvettrages mit Rußland ab . — Die deutsche Luftschiffahrt-Ak-

tiengesellschast bildet sich offiziell mit einem Kapital von 3 Millionen
Mark . — 17. Heftige Schneestürme in ganz Deutschland, durch welche
arge Verwüstungen und große Verkehrsstockungen herbeigeführt wer¬
den. — Zweite Generalversammlung der deutschen Mittelstandsoer -

eimgung für Handel und Gewerbe in Düsseldorf. — 19. Der Senat der

Universität Bonn suspendiert für die Dauer eines Semesters wegen
groben Anstlgs das Korps „Borussia ." — Der mecklenburgische Land¬

tag lpird eröffnet . — 21 . Außerordentlicher Anwaltstag in Leipzig.
Graf Zeppelin trifft zum Besuche des Kaisers in Donaueschingen ein.
— 22. Der Kaiser geht nach Sigmaringen . — 23. Der Kaiser begibt sich
nach Rodztonkgu. — Der badisch« Landtag wird vom Großherzog mit
einer Thronrede eröffnet . — 24. In Sao Paulo wird ein anarchi¬
stischer Anschlag verübt : eine in den Laden eines Deutschen geworfene
Bombe verursachte eine verheerende Feuersbrunst . — 25. Der Kaiser

trifft in Pleß ein . — In der Londoner Handelskammer werden bei

einem Festmahl deutsch -englische Derbrüderungsreden gehallen . — 26.
Präsidentenwahl im badischen Landtag . 1. Präsident wird an Stelle
ks Zentrumsabg . Fehrenbach der vom liberalen Eroßblock präsen¬
tierte Rattonalliberale Rohrhurft : 1 . Vizepräsident der sozial-

demokr. Abg. Geiß, 2. Vizepräsident der demokr. Abg . Heimburger .
Der anhaltinische Staatsminister von Dallwitz wird zum Oberpräsi -

denten von Schlesien ernannt . — Schweres Ballonunglück bei Krasika
unweit Fiume , bei dem die deutschen Luftschiffer Dr . Brinkmann -

Berlin und Architekt Francke-Kolmar (Posen) einen schrecklichen Tod

finden . — 28. 6. Generalversammlung der deutschen Mittelstandsver -

einigung in Berlin — 28. Der Kaiser kehrt über Breslau , wo er dem

Fürstbischof Dr . Kopp einen Besuch abstattet , nach Berlin zurück.
39. Der Reichstag wixd mit einer Thronrede vom Kaiser eröffnet . —

Herzog Karl Theodor in Bayern , der bekannte Augenarzt , j 70 Jahre
alt .

Das Baden im Winter.
J ’ i - ■ Bon Dr . rned . F . Walther .

-- (Nachdruck derSote».)

Von den alten Germanen , unsere» Vorfahre », wird berichtet,
daß sie, um sich obzuhärten , selbst bei kältestem Winter badeien . Sie

schlugen in die Eisdecken zugefrorener Flüffe Löcher , in die sie keck
hineinsprangen . ,

Star ! wird mancher Leser sagen, dem schon bei der Erwähnung
derart kalten Wassers eine Gänsehaut überläuft , und es gehört wirk¬
lich eine Systematische Abhärtung dazu , um ohne Schaden für die Ge¬
sundheit in Eiswasser zu baden. Aber dennoch soll hier ein Wort zu
Gunsten des Badens im Winter gesagt werden.

Für die Bewohner moderner mit Badezimmer ausgestatteter
Häuser ist ja die tägliche oder doch wöchentliche , ausgiebige Reini¬

gung des ganzen Körpers ein leichtes und selbstverständliches. Doch
auch jedem anderen ist Gelegenheit geboten, in öffentlichen oder
Orivat -Badeanstalten lustig im Wasser herumzuplantscheu.

Man unterscheidet vier Sorten des gewöhnlichen Badewassers :
DaS kalte Bad (bis zu 15 Grad Reaumur ) , das kühle (bis 22 Gradl ,
bas laue (bis 27 Grad ) und das warme (bis 32 Grad ) . Schwimm¬
bäder normaler Temperatur haben meist 15 bis 20, Wannenbäder 23
bis 28 Grad Reaumur .

Betritt man das kühle Bad , so wird zunächst eine Herabsetzung
der Älutwärme sich bemerkbar machen , die Zusammenziehung der

feinsten Hautgefäße verursacht eine Blutleere und so wird eine ver¬
mehrte Kohlensaureausscheidung hervorgerufen . Gleichzeitig ver¬
langsamt sich der Herzschlag und die Atembewegung. Nach kurzer
Zeit hebt sich die Reizbarkeit der Haut wieder, der Blutstrom pulst
zurück und damit zeigt sich eine Wärmeempfindung .

Das Gefühl einer wohltätigen Erfrischung überkommt einen :
man fühlt sich wohler und kräftiger . Dieses und die durch das häu¬
tige Baden gegebene Abhärtung beweisen die Notwendigkeit der Bäder .

t cof. Dr . Brreger sagt in einer Abhandlung : Die Gefahr einer Er-
ltung , gegen die wir ja durch die Abhärtung Vorbeugen wollen, stellt

sich ein » wenn feuchtes Wetter mit nicht zu niedriger Temperatur
herrscht. Als bestes Schutzmittel dagegen gilt also die Gewöhnung
«n kaltes Wasser, dessen Temperatur sich anfangs innerhalb der

phtzstologischen Breite , das heißt mit 5—6 Grad Celsius Unterschied
von der normalen Körpertemperatur , bewegen soll , da ilur ein Ner¬

venreiz , dagegen keine Wärmeentzündung beabsichtigt wird ; erst all-

mÄhlich soll man bis zur Brunnenkälte herabgehen . In ähnlicher

Weis« wirkt auch das Lichtluftbad . das von mancher Seite als das

vornehmste Abhärtuuwfintttel angesprochen wird , das aber gegenüber
ärer Anwendung des Wassers den Nachteil hat , in seiner Neizwirkung
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Dezember : 1 . Zum Präsidenten des Reichstages wird Graf Udo

zu Stolberg -Wernigerode wiedergewählt : erster Vizepräsident wird

nach dem Verzicht Paaschc der Zentrumsabgeordnctc Dr . Spahn . —

3. Zum zweiten Vize-Präsidenten des Reichstags wird der Erbprinz

zu Hohenlohe-Langenburg gewählt . — Im Kieler Werstprozeß werden

sämtliche Angeklagte freigesprochen. — 7. In Hamburg explodierten

2 Gasmesser, wodurch eine größere Zahl Menschen ums Leben kommt

oder verletzt wird . — 8. AußerordentlicheHauptverfammlung des Zen¬

tralvereins für deutsche Binnenschiffahrt in Berlin . — Veröffent¬

lichung der sächsisch-badischen Denkschrift über die Schiffahrtsabgaben ,

ein Protest gegen den preußischen Antrag . — 9 . Reichskanz¬
ler von Bethmann -Hollweg hält bei Beginn der Etat -Verhandlungen
im Reichstag eine Rede über die innere Lage . — Den diesjährigen

Nobelpreis erhalten von deutschen Gelehrten die Professoren Ostwald

in Leipzig und Braun in Straßburg . — 19. Reichskanzler von Beth -

mann Hollweg hält im Reichstag eine Rede über die auswärtige Lage .
— 11 . Tagung der Vorsitzenden der Ottsgruppen des Hansabundes in

Berlin . — Vertretertag der Deutsch -Konservativen in Berlin . — Ka¬

pitän Engelhardt verunglückt mit seiner Wright -Flugmaschine in Jo¬

hannistal ; seine Verletzungen find indes nur leichter Art . — Die ost¬

afrikanische Zentralbahn ist , wie aus Deutsch -Ostaftika berichtet wird ,
bis 159 Kilometer hinter Morogoro fertiggestellt . — Im Mordprozeß

Grosser wird der Angeklagte zu 10 Jahren Gefängnis verurteill .

14. Ein Großfeuer zerstört in Karlsruhe die Bau- und Möbel-

schreinerei von Billing und Zoller . — Im badischen Landtag wirddie

weitere Kommijfionsberatung des Bierfteuergesetzes infolge des Ver¬

haltens des Zentrums bis nach den Weihnachtsferieu vertagt , was

für Baden den Ausfall von monatlich 300000 Matt bedeutet . — 15.

In Braunschweig findet die Vermählung des Herzogs-Regenten mit

der Prinzessin Elisabeth von Stolberg -Wenigerode statt . — Die säch¬

sische Regierung gibt in der 2. Kammer eine bedeutsame Erklärung in

Sachen der Fleischteuerung ab . — 17. Im badischen Landtag gibt

Minister des Innern van Bodman die Erklärung ab, daß die

badische Regierung an ihrem ablehnende« Standpuntte in

der Schiffahrtsabgabenfrage festhalten werde. — 18. Geheimer

Oberjnstizrat Supper wird zum Eeneralstaatsanwalt er¬

nannt . — In dem badischen Schwarzwaldort Triberg wird eine Inter¬
nationale Wintersport -Ausstellung eröffnet . — Die vereinigten Links¬

liberalen veröffentlichen ihr Einigungsprogramm . 19. Ableben der

berühmten Tragödin Klara Ziegler . 29. Die hessische Regierung er¬

klärt , daß der Entwurf betr . die Erhebung von Schiffahrtsabgaben

nicht annehmbar fei und sie sich auf die sächsisch -badische Seite stelle
22. Professor Schnitzer in München bittet den Kultusminister um feine

Entlassung . 23. Auf der Station Scheessel (Köln -Minden ) findet ein

Eisenbahnunglück statt , bei dem zwei Personen getötet und zahlreiche
Personen verletzt werde»._ _ _

Noch wieder 170 000 Mark Vrünen-
thal-Banknoten. " '•

W i - ' Berlin , 27. Dezember.
— An die Erünenthalschen Banknotensälschungen erinnert ein

neuerdings veröffentlichter Bericht der Reichsbank . Rach diesem Be¬

richte find im letzten Geschäftsjahr in Berlin und an den verschiedenen
Nebenstellen der Reichsbank im Reiche nicht weniger wie 170 000
in Taüsendmarkscheinen eingelaufen , die auf Verlustkonto gesetzt wer¬
den mußten . Alle diese hübschen , grauen Scheine waren sog . „Eriinen -

thaler " und wurden , wie wohl noch erinnerlich , vor etwa 10 Jahren
durch den früheren Oberfaktor der Reichsdruckerei, Paul Grünen¬

thal , gefälscht und in den Verkehr gebracht. Die ursprüngliche An¬

nahme , daß
' es sich wohl um höchstens 300 Stück derartiger „Erünen -

thaler " handeln werde , ist im Laufe der Jahre weit in den Schatten
gestellt worden . Der Verlust , der durch die Fälschungen der Reichs¬
bank erwachsen ist, beziffert sich heute auf einige Millionen Mark .
Dabei rechnet man damit , daß noch immer weitere „Erünenthaler "

zum Vorschein kommen werden , die heute wohlverpackt in irgend einem

Portefeuille oder Tresor ruhen .
Bekanntlich erweckte Mitte der Neunziger Jahre Oberfaktor

Erünenthaler den Anschein , daß er durch Spekulationen in hochge¬
stiegenen Papieren ein reicher Mann geworden sei . In Wirklichkeit
aber kaufte er Papiere zu exorbitanten Werten , die er durch Bezahlung
mit falschen Tausendmarkscheinen erstand . Hieraus erklärt sich auch
die ungeheure Summe , mit der die Reichsbank dem geriebenen „Fi¬

nanzier " nachtrauett . Erünenthal , dem in seiner Eigenschaft als

Oberfaktor auch die geheimsten Vorrichtungen des Betriebes der

Reichsdruckerei zugänglich waren , hatte bekanntlich fehlerhafte , zur
Vernichtung bestimmte, unnummerierte Tausendmarkscheine eigen¬

mächtig mit Nummern versehen und diese an und für sich eigentlich
echten Scheine in den Verkehr gebracht. Außer der Spekulation hul¬

digte er auch dem Sporte , dem Spiele und den schönen Frauen in

ausgiebigstem Maße . Im Moabiter llnterfuchungsgefängnis endigte ,

er durch Selbstmord . Seine frühere Geliebt « , Ella Golz, hat sich,
nachdem sie nach Grünenthals Tod einige Jahre hindurch in Varietes
als Sängerin und Tänzerin auftrat , ins Privatleben zurückgezogen .

Handel und Verkehr.
Karlsruhe, 24. Dezember. A . Schlachthof . In der Zeit vom

20 . Dez. bis 24. Dez . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:

1369 Stück Vieh und zwar : 236 Großvieh <64 Ochsen, 90 Rinder .
53 Kühe, 29 Farren ), 417 Kälber , 615 Schweine , 86 Hammel ,
7 Ziegen , 0 Kitzlein, 0 Ferkel , 8 Pferde . 19995 Kilogramm

bewegte Luft veranlassen die Hautgefäßc , sich kraftvoll zusammenzu¬
ziehen und schützen somit den Körper vor äußerer Abkühlung und da¬
mit vor Erkältung . Eine solche Abhärtung im Verein mit einer vom
Staate rationell gehandhabtcn allgemeinen Hygiene dürfte eigentlich
die Auflösung unseres Körpers nur langsam erfolgen lassen, und

zwar erst in recht hohem Alter , wenn unsere Organe durch ihre
natürliche Abnutzung verbraucht sind .

Das kalte Bad im Winter ist eine Notwendigkeit, weit mehr noch
als im Sommer . Es ist dies leicht erklärlich. Die leichtere Klei¬

dung, die weit ausgiebigere Bewegung in der Luft , der häufigere
Wäschewechsel stnd der Haut zuträglicher , als die Zugeknöpftheit und
das Stubenhocken im Winter . Also bade man tüchtig in der kühlen
und kalten Jahreszeit .

So gesund das Baden an sich ist, so schädlich kann es bei un¬
vernünftiger Anwendung wirken. Es ist leicht zu begreifen , daß bei
Personen mit unelastischen, brüchigen Schlagadern unter dem erhöh¬
ten Blutandrang leicht Blutungen auftrcten , die natürlich sehr be¬
denkliche Folgen haben können , wenn ein größeres Blutgefäß birst ,
oder die Blutung ein lebenswichtiges Organ , wie beispielsweise das
Gehirn , betrifft . Auch bei Personen mit Klappenfehlern oder mit
Muskelentartung des Herzens ist das geschwächte Organ öfter nicht
imstande, den plötzlichen Blutandrang zu bewältigen und schneller
Herzstillstand ist eine nicht ganz seltene Folge des unvorsichtigen Kalt¬
badens solcher Leidenden. Auch Blutungen in der Lunge , Verschlim¬
merung schon bestehender Leber- und Darmcrkrankungen , Störungen
der Nierentätigkeit bei Personen mit funktionsschwachen Nieren kön¬
nen austreten .

Aber auch der Gesunde muß , um ohne körperlichen Schaden der
Wohltaten des Waffers teilhaft werden zu können, einige Regeln be¬
folgen. So mache man es sich bei Schwimmbädern zur Gewohnheit,
vorher den Körper durch mäßig kräftige lauwarme Duschen zu er¬
wärmen : dann springe man rasch , möglichst vom Sprungbrett , ins
Wasser . Hat sich der Badende tüchtig getummelt , so mag er, so nach¬
dem er kräftiger oder weniger stark ist, nach etwa 12 bis 15 Minuten
das Bassin verlassen und zum Schluffe noch eine kräftige , halte Regen-
odcr Strahldnsche über den ganzen Körper brausen lassen . Dann
aber nach mäßigem Abtrocknen rasch in die Kteider , damit die reak¬
tive Erwärmung der Haut und somit die Entlastung der inneren
Organe gründlich vor sich gehen kann . In dieser Verfassung , mit
der wohligen Empfindung einer warmen Haut , mit dem . Bcwußt -
sciit einer vollsühiten tüchtigen körperlichen Tat kann man nun alle¬
wege getrost ins Freie treten , und bei munterem Gehen und elasti¬
schen Schritten wird sich auch niemand eine Erkältung oder sonstige
Schädigung edler Organe hole » .

Wichtig ist auch die Zeit des Badens . Am besten geschtebt cS
nach dem ersten Frühstück. Ganz verkehrt, ja sogar gefährlich ist cs,

ein« « schlichen Mahlzeit, ftUa mir vollem Magen, | S beben.

Fleisch wurden außerdem von auswärts cingefnhrt und d«

Beihau unterstellt , darunter vom Ausland 7521 .Kuogramu

Schweinefleisch . — ^ Bi - bhof . Zum Markte waren aus-

getrieben : 31 Ochsen. 26 Farren . 39 Rinder , 39 Kuh-, 310 Kälber

0 Schafe. 0 Ziegen, 802 Schweine . 0 Kitzle, ». Kaufpreis für

Ochsen 1 . Qual . 79—81 2. Qual . 76—78 M ., 3. Qual . 72

bis 75 M ., für Farren 1 . Qual . 66— 68 M ., 2. QuaL 63—-65 3)?,

3. Qual . 62—00 M ., für Rinder 1 . Qual . 75—80 M . , 2. Quasi

75—77 M ., für Kühe 1. Qual . 60—65 Wl , 2. Qual . 55—60 31?̂

3. Qual . 48—54 M ., für Kälber 1. Qual . 83- -87 M., 2. Qual .

80—83 DU 3. Qual . 77—80 M .. für Schaft 00— 00 M, für

Schweine 1 . Qual . 77—79 M .. 2. Qual . 76- 00 M., Saue » und

Eber 00_ 00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein

0 .00—0.00 M . Pro Stück . Tendenz : langsam .

Statt besonderer Anzeige .

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, heute vor¬

mittag */*10 Uhr unsere innigstgeliebte Mutter , Schwieger¬
mutter und Grossmutter

Frag Mino BreitiiaupWws
Hauptlehrerswitwe

nach kurzem , schweren Leiden zu sich zu nehmen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Mina Weiler , geb. Breithaüpt.
Emilie Breithaüpt .
Alfred Weiler , Oberstadtrecimungsrat

und 2 Enkel.
Karlsruhe , 27. Dezember 1909.

Beerdigung : Mittwoch den 29. Dezember , nachmittags
3 Uhr von der Friedhofkapelle aus.

Trauerhaus : Karlstrasse 82, JII . 18880

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme anläßlich

des schweren Verlustes unseres lieben, unvergeßlichen Sohnes .
Ämders und Schwagers 18875

Otto Schaub
Architekt

und für die zahlreichen Kranzspenden sprechen wir allen

Verwandten , Freunden und Bekannten , sowie den Herren

Beamten des Großherzoglichen Hofbauamts unfern herz-

herzl . Dank aus .
18875

Karlsruhe , den 27. Dezember 1909.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Pauline Schaub Witwe .

Emma Schaub .

Hermann Schaub u. Frau , Mölsheim .

Wilhelm Schaub , Zahnarzt , Aempten.

Bäckerei-Verkauf
In einem ca. 3000 Einwohner zählenden bedeutenden

Jndustrieort Badens ist eine komplett eingerichtete Bäckerei
mit Wasserleitung u . elektrischem Licht bei Mk . 1—2000.—

Anzahlung sofort zu festem , aber äußerst billigem Preise
von Mk . 12000 zu verkaufen oder mit Vorkaufsrecht zu
verpachten.

Offerten unter Nr . 11095a an die Expeditwn der

„Bad . Presse" erbeten .
3.1

Der Verdauungszustand setzt schon an und für sich die Leistungsiähtg -

keit des Badenden herab . Noch wesentlicher ist aber der Umstand,

daß die starke Ausdehnung des Magens eine Raumbeengung inner¬

halb der Bauchhöhle' schafft , die die Tätigkeit des wichtigsten Atmungs¬
muskels , des Zwerchfells, erheblich erschwert.

Beachtet man diese Winke und Ratschläge, so wird das Baden der:

Erfolg haben, den es haben soll. Es fördert die Hauttätigkeit , c^-

höht das allgemeine Wohlbefinden und härtet ab . Drei Vorteile , dte

nicht zu unterschätzen sind .
Reben den kalten Bädern , spielen natürlich die warmen , heißen

und Mincralbädcr eine bedeutende Rolle : namentlich bei bestimmten
Krankheitsfällen . Das eigentliche Bad des Gesunden aber ist und

bleibt das kahle bezw . kühle Bad . Im Winter sowohl als wie im

Sommer . _ _ _ _
Sport -Nachrichten.

t Karlsruhe , 27 .Dez . Beim gestrigen Verbandswettspiel konnte der

Veiertheimer Fußball -Verein mit seiner 1. und 2. Mannschaft gegen
den Karlsruher F . C . Weststadt mit 3 : 0 bezw . 7 0 Toren ge¬

winnen . Die 3 . und 4 . Mannschaft spielten gegen F . C. Olympia

Baden -Baden und konnten ebenfalls 5 : 4 bezw . 4 : 1 Tore erzielen .

— Der Fußballklub Mühlburg schlug den Fußballklub Viktoria Pforz¬

heim nach überlegenem Spiel mit 5 : 2 Toren . — Am ersten Weih¬

nachtsfeiertage spielte der Karlsruher F .-C . „Olympia " mit feiner

ersten Mannschaft in Heidelberg gegen den dortigen F .-C . „Hcrmania
"
,

erste Mannschaft , und errang einen Sieg mit 1 :0 Toren . Am zweiten

Wcihnachtstagc spielte der F . -C . „Olympia " in Karlsruhe gegen den

F .- C . „Normania " mit 1 :1 unentschieden. Die zweite Mann¬

schaft non „Olympia " konnte einen Sieg non 7 :0 Toren erringen .

A Baden -Baden , 27 . Dez . Die nächstjährige ordentliche General¬

versammlung des Internationalen Klub findet am Montag den 17.

Januar 1910 statt . Aus der Tagesordnung ist die Beschlußfassung
über den Bau einer neuen Tribüne auf dem 1 . Platz in Iffezheim
als wichtigster Gegenstand hervorzuheben . Außerdem seien erwähnt

die Punkte : Rechnungsvorlage des Jahres 1900 und Beratung des

Voranschlags für 1910 . In Anschluß an die (üencralnersammlung
sindet eine Sitzung des Internationalen Rennkomitees statt , in wel¬

cher hauptsächlich die Festsetzung des nächstjährigen Programms zur

Beratung steht. Am Abend der Generalversammlung wird in her¬

gebrachter Weise ein gemeinschaftliches Essen gegeben, das diesmal im

Konversarionshause dahier statlsindcn wird .

»
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Toll
-

^ Cacaim

Ein iabc frank

xeu

Chocolaüe
Ein kö$H.6eouss

18670 .3 .3

Hierdurch zeige ich an , dag ich nunmehr auch
bei der Kammer für Handelssachen in
Pforzheim zugeiaffen bin .

Dr . Leopold Friedberg ,
Rechtsanwalt ,

Karlsruhe, Kriegstrasse 48 .

Bekanntmachung. |
Fundsachen in den städtischen

Volksschulen brtr .
Gartenstrafischule ( Gartenstraße

Nr . 22, :
5 Regenschirme , 2 Mützen .

Vorgenannte Fundsachen können
von chren Eigentümern bei Schul¬
diener Stutz (Gartenstraße 22, in
der Zeit vom 27 . Dezember 1909
bis 17. Januar 1910 abgeholt
werden . 18872

Karlsruhe , 27 . Dezbr . 1909.
Das Bolksschulrektvrat .

. V. : Fr . Geier , Obersekretär .

_ __ — und übernimmt Beautfichltgi
^ UL

'
. OUlLLWeL

' 1 «Sft 'SlÄ

15266*

Ich habe mich in Karlsruhe als

Rechtsanwalt
niedergelassen . B44870.2 .2

Bureau : Kaiserstrasse lOO , III.
Fernsprechanschluss ; No . 2350 .

Otto Geier , Rechtsanwalt .

Fbotogr . ilolitr lir IhbsI ood Sowerbe I.
30 Waldstrasse 30
(im Hause des Residenz - Theaters, .

Amferttgaig säbaöieher phttogr . Ärbsttm tsb der
• isUehstes bis zur kusUerlseh » ÄnaiftörBBg .

Billigste Preise .
Telephon 2140. Fahrstuhl zum Atelier .

Auszeichnung : Gold . Med .ÄWJSoms -Ausst . Karlsruhe 1907.

Nachhilfestunde«
und übernimmt Beanifichtiauns der^ ^ onorar .

> an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Fn einem israelitischen Hause
können einige Herren an : einem
guten Mittags - und Abendtisch
teilnehmen . Offerten sind unter
Nr . B45041 an die Expedition der
„ Bad . Presse " zu richten ._ _

5- 70eo Mark
zur II. Hypothek « auf ein neues
Haus in der Röche von Karlsruhe ,

i°ä » erTmmtzaW ÄS0,5 —5 *(s°(o Ziu «
eesvcht . Ang ^
Expedition der „Nr . 1M78 .

, Schahuuq . M -
setzt oder ipater

:e vesssdert die
id. P -reffe " uicker

3 .T

rÄ

I
Zahnarzt W . Dell

wohnt wieder B44885.3 .3
Hirschstrasse Nr . 43 , 2. Stock.

" ~ Telephon 2463 .

ff. Punsche
v. MK. 1.80 an

:: rr ff . Doppel - Klimmei :: ::
Alte Kornbranntweine

Import von Rum und Cognac

LiköreHelbings
extrafeine
Sherry Brandy — GrünPfefferminz

Cnragao
Heini *. Helbing , A.-G., Wandsbek - Hamburg.

Grofi-Destillatlon — Likörfabrik — Weingroßhandlung .

Vertreter : Emil vMlMr , Karlsruhe,
Kreuzstrasse 22 . 18628 .4 .3

tos Auge fallend 1
u. überraschend
sind die Erfolge des
Wiesbadener

Kräuter «
Haarwassers
„ PITHIAROL “
bal all an Haar - Erkraa *
kuagani erfrliikeaU «ad
Rapfaahmarzaa attlland .
Herverri | enit. AnsrkMnunien I
Kein « widerlich anUnaliaehen
oder schidlichoa lumeralischoa
Bostaadtoilo — sondern nur «
Kssenson Ton EeitlcrttuterH . co
Preis */» Fl. 3.00 , ’/. FU .M.
ln «H. «tMOtil. SstriikttM orhiMI.

Hasen-, Reh und
Ziegenfelle

kauft zu höchsten Tagespreisen .
M. Kleinberger ,

Beste Qualitäten .

Billigste Preise . 16768*

Bureau Kaiserstrasse 122 » Eisgang Wftldstr .
Telephon 28 . Rabattmarke«.

3343073
Tel . 2673 .

aller Arten 18218 *

staunend billig .
32 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstraffe . 1 Treppe ,
im Hause der Fahrradbaudlung

Schwanenftr . 11.

Verlangen Sie mein Rasiermeffer Rr . 5 , es ist das beste
Rastermeffer . Krwl Hummel , Karlsruhe , Werderstr . 13 . Tel . 1547

Wrbm BMMe.mit selbsttätiger Fortbewegung -,schwer Model , neu , noch nicht be¬
nützt , verkauft unter sehr günstigen
Bedingungen 18471 .4 .4.G . Heilmann , Durlach .

Kopfläuse
mit Brut beseitigt am schneWeu
AAUSWf . Preis 50 Pig . Nehmen
Sie nur echtLäusin . Hauptdepot iw '
Karlsruhe : Jnlernatianale Ap » °
theke Kaiserstraße 80 . 10654a *

I Neue !
Musen « . RSBe . Schürzen , Nn -
terröcke , Kosen » . Untertaillen
werden schön u . billig angefertigt .
Räh . Kdrnerstr . 49, t . Laden .

Metschaftsgesuch.
« uche fofott oder später eine

zarvzbare Mrtschaft in PcM oder
Aapf M nehmen . B4S050
Näheres Kronenstraße 44. pari .

Getragene Kleider,
sowie sonstige Hausgerätschaften

zugshalber zu verkaufen .
Offerten unter Rr . 5845027

die Exped . der „ Bad . Presse " .
an

Fräulein sucht zur Vollendung
seiner Gesangsstudien ein Darlehm »
aufzunehmen gegen spätere Punkt ->
liche Rückzahlung . Offerten unter
Rr . 3345051 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

gegen bar zu kaufe » gesucht .
Offerten mit Preis Klaup «

straffe 16 . parterre . B -4

gebraucht , mit Hrettauf m
gesucht. Offert , ra . Preis

SstmpveOtKr . 20 ; Hth . 1 . St - r .
Ei « Barren

für Erwachsene zu kaufe » gesucht . ;
Offerte « unter Nr . 3945026 oa ,

die Exped . der „ Bad . Presse . . .

Wasserkraft

M
Trennungshalber ist eine iuri

württembergischen . Schwarzro » di
direkt a« der Bahn gelegene , mit
sämtlichen zur Metallwarenfabri -» !
kation nötigen Maschine « ver, - -
schcne Metallwarenfabrik Uut .s
Bernickelungsanstalt zu verkaufe » . .
Die ausgebaute , mit neuer .Tuv ° -
biue ausgestattete Wasserkraft ist -
konstant und leistet 35 . HP . 8 «
dem prachtvollen Anwesen gehöre «
ein großes , schönes Wohnhaus
rgit 2 großen , schönen Wohnun - -
ge« , großes Hintergebäude . Gar¬
ten und Wiesen mit cä . 40, aum ,
großen Test tragbaren Obst -
bäumen . Evtl , wird das Anwesen ,
auch ohne - Maschinen abgegeben . ,
Preis 48 000 M . „ |

Gefl . Offerteu uut . Rr . 11091 « -
an die Exped . der „ Bad . Presse * .
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Die Geburt eines Sohnes beehren sich anzuzeigen . O

O
Jjy / Karlsruhe, den 25 . Dezember 1909

Statt besonderer Anzeige .
Die

18874 °
O

o '
y Albert Baer und Frau o

•O / Bessie geb . Mark . O
O ' - o
ÖOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

von köstlichem Aroma uud reinem Geschmak
bereitet man sieb selbst

crm besten mit den berühmten Original -Rcichcl -Essenzen .
Vorrätig in :

| Ananas - , Kaiser - , Schlummer - , Schwe -
! dischem -Punsch uud Grogk (75 Pf .), Punsch
mit Glühwein - (75 Pf .), und Burgunder -
Geschmack (90 Pf .), Büsseldorfer Punsch

(90 Pf .) , Royal -Punsch (1. — IW . )

Herstellung von je 2 i -,tr • PllIlSCh " Extl *äkt »

Extrakte zu Rum , Arac , etc .
Eine Originalflasche & 75 Pi '., Extra Qualität *»* 1 .25 W.

Doirhel . Dgmcehe irnd von besonderer Güte und
nCltUCl - rUIISLlK ; werden im ganzen Reiche ge¬
trunken . Wer bisher noch nicht versucht, überzeuge sich , gleich¬
falls von den enormen Vorteilen der Selbstbereitung .

Otto Reichel , Berlin so
Vor sicht ! Lasse sich Niemand durchNachahmungen täuschen !

die bekannten „ Reichel -Essenzen “ , denndie wi, . , . . .. . . , aei
diese sind altbewährt und einzig echt mit Marte „ Uclithcrz

In Karlsruhe bet Carl Roth , Herrenstr . 26 . Wilh . Baum .
Werderstr . 27, Otto Fischer . Äarlstr . 74, Mar Hofheinz , Luisen-

itze 8 . Anton KinN. Sovbienitr . 128 . Tbeodor Sttai , vim-hen -

Kehl : E . Barth . Badenta-Drogerie, Paul Ulbricht Haupt -
^ MA- 44* » Cif dk Uflf *_ Y 'V.. ! -t ' Z -J ,aerie . ^- - - - - - - . ... . .

straße 4 . Pforzheim : Anton Heine », östl . Karl -Friedrichstr . 31
Rastatt : Richard Oster. Schulstr. , Josef Weinbnsch. Kaiserftr .

L Grötzmgen : Ph . Lnger . Bismarckstraße . 11081a
I Emgros - Lager in Karlsruhe bei Leopold Fiebig . Adler -
Wftratze 24 .

Gelegenfieitsknuf !

Ca
.
500 Stück
halbwollene — reinwollene
wasserdichte — leinene

Pferdedecken
per Stück von Mk . 1.50 bis Mk . 15 .-

Lagerbe,nch sehr lohnend. 18879 .4 .1
Probedecken werden nur gegen Nachnahme versendet.

Anfertigung von wasserdichten Wagendecken in allen Größen
mit und ohne Aufschrift.

I Kaiserftr. 93
I 1 Treppe hoch .

Arthur Baer
Karlsruhe

Telephon 2665 .
Kaiserftr. 93

1 Treppe hoch .

Kinderbettftelle ,
eleg., für nur 12 Mk . zu verkaufen .
Schlossplatz 13. Eingang Karl-
Friedrichstr ., p . r ., Werner . B" °°°

Pianino ,
^ ?u8iatti8, u . 1 Ortgknal-Sinaer -
Rtngfchtff-Maichrne zu verkaufen .

Sophrenftr . 13, Part .B44988

Kontoristin-Gesuch.
mogltchit in Modeware» bewandert , gute Referenzen
Bedingung Offerten mit Zeugnis -Abschriften, Gehalts -
Änspruchen, Angabe wann Eintritt erfolgen kann und
Photographie unter Nr . 18885 an die Expedition der
„ Bad. Presse" erbeten.

Ludwig

Scbubdelobl -Antzslt
mit elektrischem Betrieb .

Kapcllcnstr. 10 u . Turlachcrftr . 19 .
empfiehlt 18401 " .

Herreii -Sohteu u . Fleck M . 2.76
Damen - Tohlen u . Fleck M .
Kinder -Tohlen u . Alert werden ie
nach <Äröße billigstberechnet . Gegen'
marken d . Lebensbcdürinisvcreins .

Feine Zigarren in ' „ und
Packung, soloie seine Liköre , Punsch-
Essenzen , Ebampagner . Medizinal -
und Südweiue , so lange Vorrat ,
billigst ini Anknonsgeschä 't von
S . lllselmmiiii ,
18884 Zähringerstr . 36 . 2 .1

Wollen Tic mit
400 Mk . sich ein
Jahreseiukomm .
von 3 — 4000 M/ .
sichern t Kein Lo¬
kal , keine Faa, -
kenntnissr crfor -
derlicki. Ruch als

Nebenerwerb.
Lizenznur a .eine
Person zu ver¬
geben . Ernstl .,
schnelleiikschloss.
Refl . ersahren

Näheres durch
! . Schneid er , Berlin ,

3 .1 Alte Jacobstr . 8 . NOAia

Abschriften

Seillulii

2 Stück Tafeltücher,
140,400 c.m unb
3 Dutzend Servietten ,
70 |70 cm , reines Bielefelder - Leinen,
feines Dessin, mit ganz modernen
Monogr ., ,L. M ., sind zur Hälfte
des Kosterwreises zu verkaufen.

Anfrag , besörd. mit . Nr . 11089a
die Exped. der „ Bad . Presse"

Billig abzugebcn ich. Gehrockan

Verloren

empfiehlt bestens

&
Zirkel Lammslraste

(ffl

Große Karnevalsgesellschast
Karlsruhe.

Zum achten Male tritt die Große Karnevals-Gesellschaft im Kampfe

gegen Griesgram , Philister - und Muckertum mit ungeschwächten Kräften

in die Schranken und will, getreu ihren im ganzen Territorium des

Landgrabens bekannten Traditionen , der im grausigen Kamps ums Da¬

sein erschlafften Menschheit wieder aus die Strümpfe helfen . Freude

und Lust, Satire und Scherz sollen unter dem Banner des übermütigen

Prinzen Karneval herrschen,- überschäumend , aber nie verletzend , und im

gesiellte Rechnungen u . w .
aller Arien werden gefertigt . Näb.
d . d . Erped . der -..Badischen Presse»"
unter Ar . '-045069 . 2 .1

sucht zu Musitaufsübruugeu irgend
welcher Art mitzuwirken .

Offerten unt . Nr . 11092a an die
Expedit. der „Bad . Preffe " .

Suche geeignete Person mit etwa
2500 Mk . bar sofort . Nachweis¬
bar stcher und dauernd hoher
Gewinn . Sache must diese Woche
noch in Angriff genommen werden
und erbitte daher Offerten sofort
unter Nr . B45045 an die Exped
der „Bad . Presse" .

Sinne unserer Tendenzen werden wir auch ferner immer die Grenzen Hochhalten , die in ge¬

sitteten Kreisen selbstverständlich auch in Momenten tollster Laune gesteckt werden müssen .

Darum rufen wir alle frohen Landgrabenbewohner ans , uns auch für die kommende

Tagung zu unterstützen und sich unserer Fahne anzuschließen ; wir versprechen einige

Idole Stunden im Banne der grün-weiß -rot-gelben Farben .

In Anbetracht der sehr kurzen Session 1910 haben wir beschlossen, unsere dies¬

malige » Veranstaltungen aus zwei Damcnsitzungen , die am 9. und 23 . Januar im

großen Festhallesaal stattftndcn, zu beschränken und haben wir den Mitgliedsbeitrag

dafür auf n vier Mark m reduziert. (Für jede Sitzung ist eine Dame stei ,

für jede weitere Dame ist der Eintrittspreis 1 Mark .)

Ü Wettere Anzapfungen in Form der bisher versandten I I
Steuerzettel werden in dieser Session nicht stattfinden» 11

um so mehr erlvarteu nur ein allseitiges Herbeiströmen unserer allgetreuen Narrenscharen.

Deii bisherigen Mitgliedern werden die Mitgliedskarten in den nächsten Tagen

zugestellt werden , uud bitten wir, den Beitrag bereit zu halten, damit dem Kassenboten

wegen der .Kürze derzeit ein zweiter Gang erspart bleibt .

Die 1. Damenfihung findet schon am 9. Januar statt.
Mitgliedskarten sind ferner von heute ab erhältlich bei den Herren :

Herrn. Meyle , Kaisersttaße 141,
Ad . Lindenlaub , Kaiserftraße 191,
Wilh. Zeumer, Kaiserstraße 127,

H . 2L Glöckner , Kaiserstraße 141 ,
Karl Schmettert, Kaiserstraße199 a,
Theodor Busam, Schützenstraße 1 .

Der Elfer-Rat. 18687

Zu kaufen gesucht guterhaltencr
Kinder -liiegr-Sitzwagen .

Offerten unt . Nr . B45044 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

8m
i
-Ueo6e ' Oelgemälde,

Landschaften, neu , kein Truck, für
nur 10 Mk . p . Stück zu verkaufen .
B'^ Werner , Schlossplatz 13,

Eing . Karlsriedrichstr ., hart , r .

[itlgilaitatbritniim
sofort für dauernde Beschäftigung
gesucht . . > 45012

S . Meliert , Viktoriastr . 18 .

Eichener Zimmertisch,
Küchentisch , kleine Tische , Blumen¬
krippe, Ballustrade , Küchenstühleu.
verschiedenes zn verkaufen . Näh.
'•845074 Borkstr . 28 , Part .

Stellensuchen

Miet-Gesuche
Laden -Gesuch

Schlosserherd,
mittelgroß, geschliffen , weg .
Mangel s . 24 M . abzugeb .

Kln

Fräulein ,
welches seit Jahren in der Lebens-
mittelbranche tätig war , sucht
Stellung ins Ausland, gleich
welcher Art .

Gest. Offerte unter Nr . 2545037
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

mit Wohnung auf der Kaiserftr .,
ca . 100 Quadratmeter Schattenseite ,
auf 1 . April oder 1. Oktober . Gesl.
Offert , mit Preisangabe bittet mau
Nelkenstr. 1, 2 . St . , abzugeben

Aprlk
"

Auf 1. Avril 3—4 Zimmer -
Wohnung (2 Pers .) in ruh ., mögl.
geschl. Hause o. Ueberbewohner
gesucht . Offert , unt . Nr . B45009

lauprechtstr . 16 , im Laden.

Günstig für Metzger !
Drei komplette neue Wurst -

keffel sind um den billigen Preis
von 30 Mk . das Stück aozuaeben.
Ebendaselbst stehen zwei kleine
Rastatter Herde zum Verkauf .
2545048 Wielandtftratze 16,

-Schlosserei .

Fräulein , tüchtig im Haushalte ,
sucht Stelle als Haushälterin od.
Stütze . Offert , unt . Nr . B45016
au die Exped . der „Bad . Presse" .

Stelle sucht

Wohnungs-Gesuch.
Beamtenfamilie sucht eine 3

bis 4 Zimmerwohnung , am lieb¬
sten in der Weststadt. Offert , mit
Preisangabe unt . Nr . B45008 an
die Exped . der „Bad . Preffe ".

wurde am 1 . Weihnachtsseiertage
auf dem Wege zuni Theater durch
Karl - und Akademiestraße, von da
zurück durch Waldstraße , Zirkel und
Karlfriedrichstraße bis Marktplatz,
dann mit der Elektrischenbis Babn -
hof , ein mattgoldenes Collier .
Der Finder wird gebeten, solches
gegenBelohnung abzugeben 18883

Durlach , Weingartenstr . 18.

Pianino ,
mit vollem

aus 1 . Jan . williges braves Mäd¬
chen vom Lande. B45046
Zu erfragen Klauprechtstr. 8 , Hl .

sucht

kreuzsaitig, mit vollem Ton , zu
verkaufen. D15057

Soybicustraßc 13, Part .

Stellen finden

Kostümbüglcrin , perfekt,
dauernde Stellung.

Offerten unter Rr . B45017
die Exped. der „Bad . Preffe ".

Alleinstehende Witwe sucht Be -

Schöne Parterrewohnung ge¬
sucht mit 3 großen sonnigen Zim¬
mern im Zentrum d . Stadt auf
1 . April . Off . unt . B45031 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

an

Jlerdfabrik i . Ein . sucht in
Branche vollständig vertr .

_ ■im Waschen und Bü¬
geln von glatter Wäsche. Auchzum
Stricke« wird angenommen. Off.
bittet man unt . Nr . B45028 an die
Expedition der „Bad . Preffe " abzug.

Kinderlos . Ehepaar sucht in der
Nähe vom Hauptbahnhof u. Süd¬
stadt eine große 2 Zimmerwoh-
nnng nebst Küche und Zubehör.
Offert , m. Preisang . unt . B450L6
an die Exp , der „Bad . Preffe " .

Kleine Familie sucht auf 1. Aprik

verloren Pelz
von Viktoria - , Leopold- , Sophien - u ,
Waldstraße bis zum „ Klapphorn" ,
am 1 . Feiertag . Abzugeb. geg. Bel .
2345047 Sophienstr . 13, 1 . St .

älteren Wann
als Vorarbeiter . Offert , m . Lohn-
anspr . ü . fr . Wohn. u . Näher , unt .
Nr . 11090a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbelen .

Zu vermieten
1910 eine

3 Zimmer -Wohnung
3 .1

mit Stallung für 1 Pferd in der
Weststadt, od . Mühlburg zu miete » .

iS
£
8 Schneider

Turlacher Allee 29s. III . , ist a
Zimmerwohnung mit Balkon,
Veranda , Badez. und reich!. Zu¬
behör sof . od . 1 . April zu verm.
B45014 Näheres parterre .

Offert , mit
an die Exp-

Ireisanaeb . unt . B45064
t>. der „Bad . Presse" erb

Wohnung, 3—4 Zimmer , von kl .
Familie , Nähe Hauptbahnhai ,
auf 1. April gesucht. Ofs . mlPreis
u . B45036 a . d . Exp, d. „Bad . Pr .

"

grau gestromt, mit weißem Hals
Md Brust . Abzugeben gegen
Belohnung Brnnnenstr . 8 , ü . St .

Bor Ankauf wird gewarnt.

gesucht für Reparaturenaußer dem
yause . Hermann Preis ,
Schneidermeister , Kadettenbaus -

II o KiMierjMKr .
(j,0, Mmersm

Kaiserstraße 93 , 4 . Stock ist eine
schöne - 3 Zimmerwohnun » mit
Balkon und Zubehör baldigst zu
vermieten .

B45049 Näheves daselbst.

3 Zimmerwohnuag auf 1. April
gesucht . Offert , unt . B45007 au
die Exped . der „Bad . Preffe".

ins Ausland und hierher
lesucht durch B45011
frag Urban Schmitt Wwe.,
Hauptzentralbureau , Erbprinzen -

straße 27 , Eing . Bürgcrstraße.

Kaiserallee 67 ist der 1 . Stock , be¬
stehend in 4 Zimmern mit Balkon
nebst Zugehör aus 1 . April zu
vermieten . B45V73
Näheres daselbst parterre .

2 Zimmerwohnung , Vorderhs ..
auf 1 . Avril in der Südstadt van
ruhiger Familie gesucht . Offeri .
mit Preisangabe unter B45001
an die Exped . der „Bad . Preffe

Kochfräulem

Zähringrrstraße 30 ist auf 1 . Jan .
eine Wohnung im Hinterhaus
parterre zu vermieten , ein groß,
. »immer , Alkov , Küche u . Keller.
« 45015 Näh, im Bdhs . 1 . St .

Kleine Familie sucht per 1 . Ap >. .
1 großes oder 2 kleinere Zimmer
mit Zubehörs Hinterhaus nicht
ausgeschlossen . Offert , mit Preis
unter Nr. B45022 an die Exped .
der „Bad . Preffe " .

kann am 1 . Jan . od . spät, eintretcn .
18873 Wein-Restaurant

,Darmstädter Hof “ .
Geschickte Schneiderin

gleich gef. Off. m. Preis u . Rr .
45033 an die Exp . d . „Bad . Preffe "

Wohn- u. Schlafzimmer,
groß , elegant möbliert , sind zusam¬
men oder einzeln an 1 oder 2 Her¬
ren zu vermieten . B4502o.3.1

Leopoldftraße 20, 3. Stock.

Zimmer-Gefuch.
In der Nähe der Waldhornstraßc

wird von einer alleinstehenden Frau
ein unmöbliertes Zimmer für sof
gesucht . Off . m . Preis erb . unter
Nr . 5845029 au die Expedition der
„Bad . Preffe ".

Möbliert. Dimmer , z mödl . Dimmer
Mädchen erhalte« gute Stelle «.

Benötige noch Köchinnen, Allein¬
mädchen , Zimmermädchen, Haus¬
und Äüchenmädchen . B45039
Stcllcnbüro Geiger , Kreuzftr . 6J8,

im Hause Ornftein & Schwarz .

Schönes, gut möbl. Zimmer auf
sofort oder später zu vermieten .

Kaiserstraße 229 . IV . Stock ,
Eingang Hirschstraße._ 45013

bei ruhigen , kinderlosen Leuten
gesucht . Off . m. Preisang . uut .
5845019 an d. Exp, d. „Bad. Pr .

" .

Gut möbl. Zimmer mit od . ohne
Pension sofort zu vermieten . Näh.
5846075 Aorkstraße 28, Part .

Ein jüngeres , fleißiges Mädchen
kann sofort eintreten .
B4Ä2Z Luisenstratze 60 . Part .

Friedenstraße 23, II ., ist ein groß .,
gut möbl. Zimmer per 1 . Jan .
oder später zu verm. B45021

Solider Herr sucht sofort rin
möbl. Zimmer mit Abcndpension
in der Akademiestraße, oder hi
nächster Nähe derselben. Preis¬
angebote unter Nr . 5845034 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Tücht. , jüngeres , sleiß. Mädchen ,
das bürgerlich kochenkann, in kleine
Familie gesucht. Zeugnisse sind
vorzulegen . 2345052

Rittcrftrahe 3, 2. Stock.

Rankestr. 18a, 1 . St ., ist ein möbl.
Zimmer zu vermieten . B45088

Zahringerstraße 74. 1 Tr . , ist gut
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu verm. B45018

Herr sucht möbl. Zimmer mit
sep. Eingang , in der Nähe des
Mühlburgertores . Lessingstr. be¬
vorzugt . Offert , mit Preisangabe
unter Nr . Ä45032 an die Exped .
der „Bad. Presse" .
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